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AMA Fachgeschäft des Jahres

Ingolstädter Str. 30

Messeneuheiten eingetroffen 

500 Sonnenbrillen

Unsere modernen 

Augenprüfräume

4 Meister

Gewerbe
Messe
Manching 24. bis 26. April 2009

Jetzt anmelden
www.gewerbemessemanching.de

Mein Angebot:
Hautdiagnose plus passendes Pflegeprodukt 
gegen Rücknahme Ihrer „Schränkchenhüter“ 
von Cremen, Gelen, Peelings, 
Schminkutensilien in 
Anrechnung bis zu

bei Produktkauf

Kosmetikstudio Susanne
Ringstr. 12, 85077 Manching 
Telefon: 08459/326 999

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen 
Di. + Mi. 9-12 Uhr, Do. + Fr. 14-18 Uhr 
Sa. 9-12 Uhr – sowie nach Vereinbarung

Manching hat viel zu bieten.
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Die Wellküren
Die Wellküren

Luis Trinkers Höhenrausch

Luis Trinkers Höhenrausch

Kabarett Stachelbär
Kabarett Stachelbär

ABARETTABARETT

www.manching.de

V.i.s.d.P.: Markt Manching  © Karin Hoppe grafikdesign

Am
Nachmittag

4. Manchinger Museumslauf 
der MBB Sportgemeinschaft e.V. 
Bambini, Schüler/innen D, Schüler/innen A/B/C
Hauptlauf - Jugend/Erwachsene/Nordic Walking
Siegerehrung
Anmeldung: Jeden Donnerstag 16-18 Uhr 
MBB SG, Schulstr. 3, Manching oder
Telefon: 0 84 59/32 50 92 Fax: 08459/325093 
oder E-Mail: museumslauf-manching@online.de

1930 Uhr Die Wellküren
Die weibliche Instanz für Volksmusik und Kabarett 
aus Bayern
Eintritt 17 

Detailinformationen erhalten Sie demnächst unter www.manching.de
und im nächsten Manchinger Anzeiger, Ausgabe Mai.

1800 -
2000 Uhr

Markt- und Bürgerschießen
Siegerehrung und Pokalverleihung

2000 Uhr Kabarett Stachelbär
Best of-Programm mit Klassikern und neuen Nummern
Eintritt frei!

1300 -
1700 Uhr

Seniorennachmittag Der Markt Manching lädt ein!
Es spielen die Mui gassler Manching

2000 Uhr Luis Trinkers Höhenrausch
Bayerns älteste Kultband - von Haindling bis Zappa
Eintritt frei!

Programm
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MARKT MANCHING − VORANKÜNDIGUNG

MARKT MANCHING

Ehrung verdienter Sportler und Funktionäre
Bei einer kleinen Feierstunde
ehrte der Markt Manching
verdiente Funktionäre und
Sportler. Bürgermeister
Herbert Nerb erinnerte
daran, dass oftmals die
ehrenamtlichen Funktionäre
die Grundlagen schaffen, um
die Sportler zu Höchst-
leistungen zu animieren.

Leistung verdient Anerkennung,
so der Bürgermeister, aber auch
wer Platz zwei oder drei erringt
hat Leistung erbracht. Wenn
auch oftmals Sieg und Nieder-
lage dicht beieinander liegen, da-
bei sein ist alles, denn der Sport
soll verbinden. Einziger Wer-
mutstropfen ist, dass sich immer
weniger Menschen für ein sport-
liches Ehrenamt engagieren.

Mit der Keltenfibel in Bronze
wurde Oskar Hrbacek für 16 Jahre
Ausstellungsleitung und 40 Jahre
als Zuchtbuchführer beim Klein-
tierzuchtverein ausgezeichnet.

Die Gemeindenadel in Gold
bekam von Bürgermeister Her-
bert Nerb und seiner Vertreterin
Elke Drack, Heide Grauvogl vom
Schützenverein Immergrün
Westenhausen für Platz drei bei
der Deutschen Meisterschaft
mit dem Luftgewehr der Körper-
behinderten.

Nico Fuchs bekam die Ge-
meindenadel in Silber für Platz
eins Bayerische Meisterschaft
der Jugend Rassekaninchen und
Rainer Hrbacek bekam für Platz
eins Bayerische Meisterschaft
bei den Senioren Rassekanin-
chen ebenfalls die Gemeinde-
nadel in Silber, beide Kleintier-
züchter.

Von der MBB-SG wurde Julia
Kolbinger für Platz zwei in der
Bayerischen Meisterschaft Ku-
mite und beim Kumite-Team die
Gemeindenadel in Silber über-
reicht. Anna-Maria Braun, eben-
falls MBB, wurde die Gemeinde-
nadel in Bronze für Platz zwei bei

der Oberbayerischen Meister-
schaft Kumite Jugend ange-
steckt. Roland und Stefan Stoll,
Patrick und Nico Fuchs und Tho-
mas Lang, alle vom Kleintier-

zuchtverein, wurden für Platz
eins bei der Kreismeisterschaft
im Mannschaftswettbewerb mit
der Gemeindenadel in Bronze
gewürdigt. Schmidtner

Verdiente Sportler und Funktionäre zeichnete Bürgermeister
Herbert Nerb und seine Stellvertreterin Elke Drack aus. Schmidtner



I n fo rmat ionsb la t t  fü r  den  Mark t  Manch ing  � Ausgabe 4 Apr i l  2009  � Sei te  4

ANORDNUNG
DES LANDRATSAMTES PFAFFENHOFEN

Bundesstraße 16;
Geschwindigkeitsbeschränkung

im Bereich der AS Manching
Das Landratsamt Pfaffenhofen a.d. Ilm erlässt gem. §§ 44 Abs. 1
und 45 Abs. 1 Nr. 5 StVO i.V.m. Art. 1 des Gesetzes zum Vollzug
der StVO vom 28.04.78 (GVBl S. 172) als zuständige Straßen-
verkehrsbehörde folgende verkehrsrechtliche

Anordnung:

1. Auf der Bundesstraße 16 ist, wie im beiliegenden Plan einge-
zeichnet, eine Geschwindigkeitsbeschränkung einzurichten.

2. Für die Beschaffung, Aufstellung und Unterhaltung der Ver-
kehrszeichen ist das Straßenbauamt Ingolstadt zuständig.

3. Die Anordnung wird mit der Aufstellung der Verkehrszeichen
wirksam.

4. Vollzugsmeldung ist erforderlich.

Begründung:

Auf Grund der zahlreichen Unfälle in dem o.g. Bereich ist es nach
Auffassung der Unfallkommission unbedingt notwendig, die bis-
herige Geschwindigkeitsbeschränkung von 80 km/h nochmals zu
reduzieren.

Max Hanus, Sachgebietsleiter

Beschilderungsplan für die Bundesstraße 16
Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich der AS Manching

MARKT MANCHING

Probealarm der Sirenenanlagen am Mittwoch,
29. April 2009, 11.00 Uhr

Am Mittwoch, dem 29. April 2009, findet um 11.00 Uhr ein ein-
heitlicher Sirenenprobealarm statt. Mit diesem Probealarm (ein-
minütiger Heulton) soll die Bevölkerung mit diesem Sirenensignal
vertraut gemacht werden.

Dieses Signal dient dem Katastrophenschutz und warnt die Bevöl-
kerung vor einer eintretenden/eingetretenen Katastrophe (z.B.
ernster Störfall in einem chemischen Betrieb). Die Bevölkerung ist
im Ernstfall angehalten, die Rundfunkgeräte einzuschalten und
mögliche Warndurchsagen zu verfolgen.

Herbert Nerb, 1. Bürgermeister

MARKT MANCHING

Einladung
für nachfolgende Bürgerversammlungen des Marktes Manching

am Dienstag, dem 21. April 2009, um 19.30 Uhr

für den Ortsteil Oberstimm im Gasthaus Euringer, Oberstimm

am Mittwoch, dem 22. April 2009, um 19.30 Uhr

für den Ortsteil Westenhausen im Feuerwehrhaus Westen-
hausen

Folgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:

1. Bericht des 1. Bürgermeisters über laufende und geplante Bau-
maßnahmen; Planung für die nächsten Jahre.

2. Bericht über die derzeitige finanzielle Situation und wirtschaftli-
che Lage unserer Marktgemeinde.

3. Bericht über Vollzug von Satzungen und sonstige Hinweise.

4. Anfragen und Anregungen.

Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger sind zu diesen
Bürgerversammlungen herzlichst eingeladen.

Herbert Nerb, 1. Bürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG

Der Markt Manching stellt zum 1. September 2009 für seine
Kinderkrippe in der Stieglitzstraße 5 eine/einen

Erzieherpraktikantin/
Erzieherpraktikanten
im 2. Sozialpädagogischen Seminar

für das Kindergartenjahr 2009/2010 ein.

Einstellungsvoraussetzung ist die Zusage für einen Studienplatz
an einer Fachakademie für Sozialpädagogik. Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis spätestens 6. April
2009 an den Markt Manching, Ingolstädter Straße 2, 85077 Man-
ching. Für nähere Auskünfte steht die Kinderkrippenleiterin, Frau
Appel, (Tel. 0 84 59/32 57 32) gerne zur Verfügung.

ADAMS
Fischbude

Sandstraße 15, 85077 Manching

Karfreitag 10−18 Uhr
vom Holzofengrill
Calamares − Fischfilet

Champignon − Pommes − Brezen
zum Mitnehmen

tel. Vorbestellung erwünscht.

0 84 59 / 65 41
05.03.09 Frühlingsmarkt Kösching
24.03.09 Gewerbemesse Manching
26.06.09 Bürgerfest Kösching
28.08.09 Barthelmarkt Oberstimm
27.09.09 Marktsonntag Manching

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Zimmer

Fisch vom Zimmer
der schmeckt immer

1. MAI 2009

Maibaum
aufstellen
Die Bevölkerung und Vereine
sind zum Maibaumfest mit Auf-
stellung des Maibaumes recht
herzlich eingeladen. 

Beginn ist um ca. 13.00 Uhr.
Musikalische Unterhaltung mit
den Muigassler ab ca. 15.30 Uhr.
Auftritt Trachtenverein: ca. 16.00
Uhr. Alten Maibaum versteigern:
ca. 16.30 Uhr. Aktuelles Rate-
spiel mit Preisen. 

Verpflegung und Getränke
vorhanden.
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LANDRATSAMT PFAFFENHOFEN

SG 50 − Az 50/563.22

An alle Halter von Rindern, Schafen und Ziegen
im Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm

Vollzug des Tierseuchengesetzes;
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung

zur Durchführung der Impfkampagne
gegen die Blauzungenkrankheit

Das Landratsamt Pfaffenhofen a.d. Ilm erlässt folgende

Allgemeinverfügung:

1. Alle Halter von Rindern, Schafen oder Ziegen haben ihre
über drei Monate alten Tiere längstens bis zum 19.06.2009
durch einen Tierarzt gegen die Blauzungenkrankheit impfen zu
lassen. Die Immunisierung der Tiere erfolgt entsprechend den
Vorgaben der Impfstoffhersteller.

2. Vorbehaltlich eines Widerrufs sind von der Impfpflicht aus-
genommen:

− Rinder, die in reiner Stallmast gehalten werden,

− Besamungsbullen,

− Tiere, die innerhalb der nächsten vier Wochen nach der Be-
standsimpfung geschlachtet werden sollen,

− Tiere, bei denen eine Impfung mit einer Gefahr für Leib und
Leben des Impfpersonals verbunden ist.

3. Tiere, die zum vorgesehenen Impftermin nicht impffähig sind,
sind bei Impffähigkeit unverzüglich zu impfen.

4. Kosten werden für diesen Bescheid nicht erhoben.

5. Die Allgemeinverfügung tritt am Tage nach der Bekannt-
machung in Kraft.

Bitte beachten Sie:

− Tierhalter, die entgegen § 4 Abs. 1a Satz 1 der EG-Blauzungen-
bekämpfungs- Durchführungsverordnung ein dort genanntes
Tier nicht impfen lassen, begehen eine Ordnungswidrigkeit, die
gem. § 5 Abs. 2 Nr. 4 der EG-Blauzungenbekämpfungs-Durch-
führungsverordnung i.V.m. § 76 Abs. 2 Nr. 1b und Abs. 3 des
Tierseuchengesetzes mit einer Geldbuße bis zu 25.000 1 ge-
ahndet werden kann.

− Eine Anfechtung dieser Verfügung hat gem. § 80 Nr. 2 des
Tierseuchengesetzes keine aufschiebende Wirkung.

− Nach § 69 Abs. 1 Nr. 1d Tierseuchengesetz wird Betrieben, die
nicht geimpft haben, bei einem Ausbruch der Blauzungenkrank-
heit die Entschädigung versagt.

Pfaffenhofen, 27.02.09
Josef Schäch, Landrat

Hinweis:

Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz
ist nur der verfügende Teil der Allgemeinverfügung öffentlich be-
kannt zu machen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Begründung
und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Pfaffenhofen aus.
Sie kann während der allgemeinen Dienstzeiten im Dienstge-
bäude des Landratsamtes Pfaffenhofen, Außenstelle, Zimmer U
5, Pettenkofer Straße 5, 85276 Pfaffenhofen, eingesehen werden.

MARKT MANCHING

Hundekot − ein ständiges Ärgernis
Hunde sind Freunde des Menschen. Hunde haben aber auch nun
einmal die Angewohnheit, ihre Hinterlassenschaften überall, wie
auf Spielplätzen, Gehwegen, öffentlichen Plätzen oder Wiesen zu
verteilen. Auch unbebaute Grundstücke in ausgewiesenen Bau-
gebieten sind keine Hundeklos.

Wenn Sie also mit Ihrem Hund Gassigehen, lassen Sie bitte seinen
Haufen wieder verschwinden! Jedes „Geschäft“ muss sofort be-
seitigt werden. Jede Plastiktüte erfüllt dabei ihren Zweck. Tüte
überstülpen, Haufen aufnehmen und zu Hause in der Restmüll-
tonne entsorgen. Das Hinterlassen von Hundehaufen auf öffent-
lichen Flächen ist eine Ordnungswidrigkeit, die mit einem Bußgeld
geahndet werden kann.

BÜRGERHAUS MITEINANDER

Mobile Jugendarbeit Manching 
In der ersten Osterferienwoche bieten wir ein Ferienprogramm
für Kinder und Jugendliche im Donaufeld. Die Angebote findet
ihr auf einem separaten Aushang.

Offener Jugendtreff ab 13 Jahre:
Dienstag und Mittwoch von 16.30 bis 20.00 Uhr
Freitag von 18.00 bis 21 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 19.00 bis 22.00 Uhr

Junior Treff für 10- bis 12-Jährige:
Freitag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Zukunftswerkstatt:
Freitags von 17.00 bis 18.00 Uhr

Projektgruppe „Gestalten und Werken“ nach Anmeldung:
Dienstags von 14.00 bis 16.00 Uhr

Projektgruppe „Jugendspezifische Themen“ nach Anmeldung:
Samstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Kochgruppen nach Anmeldung:
Donnerstag
von 14.00 bis 16.00 Uhr für Kinder im Alter von 10 bis 12 Jahre
Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr für Jugendliche im Alter von 13 bis 18
Jahre

Bewerbungstraining nach Anmeldung:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag nachmittags

Mobile Jugendarbeit Manching.
Doris Rampf und Kirsten Schneider, Telefon (0 84 59) 32 46 27

Öffnungszeiten Jugendtreff mit
Internetcafé, Vorwerkstraße
Der Jugendtreff mit Internetcafé hat für euch Dienstag und Samstag
von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet.

Änderungen vorbehalten.

Bei Fragen bin ich für euch unter Handy (01 73) 8 64 20 75 erreichbar.
Romeo Kovcin, Jugendpfleger, Markt Manching
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MARKT MANCHING BEKANNTMACHUNG

6. Änderung der Gebührensatzung für das Friedhofs- und Bestattungswesen des Marktes Manching
Der Markt Manching erlässt aufgrund der Art. 2 und 8 des Kommunalen Abgabengesetzes (KAG) − in der Fassung der Bekanntmachung
vom 04.04.1993 (GVBL S. 264) zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.07.2008 (GVBl S. 460, ber. S. 580) nachstehende 6. Änderung der
Gebührensatzung für das Friedhofs- und Bestattungswesen des Marktes Manching.

§ 1
Änderungsgegenstand

§ 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

A. Friedhof Manching ab 01.04.2009 ab 01.01.2010 ab 01.01.2011 ab 01.01.2012
a) Kindergräber 10,00 1 11,00 1 12,00 1 13,00 1
b) Einzel-/Reihengräber 28,00 1 30,00 1 32,00 1 34,00 1
c) Urnengräber 20,00 1 21,00 1 23,00 1 25,00 1
d) Familiengräber 50,00 1 53,00 1 56,00 1 59,00 1
e) Mehrfachgräber 65,00 1 69,00 1 73,00 1 77,00 1
f) Urnenplatten 15,00 1 16,00 1 17,00 1 18,00 1

(Gebühr ohne die vorhandene Urnenplatte)

B. Friedhof Oberstimm

a) Einzel-/Reihengräber 28,00 1 30,00 1 32,00 1 34,00 1
b) Familiengräber 50,00 1 53,00 1 56,00 1 59,00 1
c) Urnengräber 20,00 1 21,00 1 23,00 1 25,00 1

C. Friedhof Westenhausen

a) Kindergräber 10,00 1 11,00 1 12,00 1 13,00 1
b) Familiengräber 50,00 1 53,00 1 56,00 1 59,00 1
c) Urnengräber 20,00 1 21,00 1 23,00 1 25,00 1

§ 5 erhält folgende Fassung:

Die Gebühr für die Benutzung der Leichenhäuser bzw. Aussegnungshallen im Markt Manching beträgt

ab 01.04.2009 100,00 1
ab 01.01.2010 105,00 1
ab 01.01.2011 111,00 1
ab 01.01.2012 117,00 1

Die Gebühr für Dienstleistungen bei Bestattungen beträgt 55,00 1.

§ 2 Inkrafttreten

Die Änderung tritt am 01.04.2009 in Kraft.

Markt Manching, den 06.03.2009 Herbert Nerb, 1. Bürgermeister
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MARKT MANCHING BEKANNTMACHUNG

2. Änderung der Friedhofs-
und Bestattungsordnung der kommunalen

Friedhöfe des Marktes Manching

Aufgrund der Art. 23 und 24 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern − GO − in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. August 1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch Gesetz vom
20.12.2007 (GVBl S. 958), erlässt der Markt Manching nachste-
hende 2. Änderung der Satzung über die gemeindlichen Bestat-
tungseinrichtungen.

§ 1
Änderungsgegenstand

§ 12 Abs. 2 (Art der Gräber und ihre Verwendung) wird wie
folgt ergänzt:

e. Urnenplatten
f. Urnenwand
g. Feld für Totgeburten

§ 15 (Größe der Gräber) wird um die Nummer 5 ergänzt:

5. Urnenplatten 0,50 m auf 0,50 m

§ 21 erhält folgende neue Bezeichnung:

§ 21 Größe und Gestaltung der Grabdenkmäler

§ 21 wird wie folgt ergänzt:

1 d Urnengräber 0,90 m auf 0,60 m

3 Urnenplatten (am Friedhof bereits vorhanden); Schrift und Sym-
bole nur aufgelegt, Farbe: Bronze; stehende Elemente sind unter-
sagt; Material China Basalt, Farbton anthrazit; Oberfläche fein ge-
schliffen; Maße 50 x 50 x 15 cm

§ 31 (Zuwiderhandlungen)

Der noch vorhandene Betrag von 500 DM wird in 500 1 abge-
ändert

§ 2

Inkrafttreten

Die Änderung tritt am 01.04.2009 in Kraft.

Markt Manching, den 06.03.2009
Markt Manching

Herbert Nerb, 1. Bürgermeister

GESAMTBETRIEBSRAT EADS

Mitteilung des Vorsitzenden des
Gesamtbetriebsrats
Zum Artikel in der Financial
Times Deutschland „Euro-
fighterauftrag wird in zwei
Tranchen geteilt“ nimmt
Helmuth Hohenstatter,
Vorsitzender des GBR der
EADS Deutschland GmbH,
wie folgt Stellung.

Helmuth Hohenstatter zeigt sich
in einer ersten Stellungnahme
verärgert über den jüngsten Be-
schluss der Staatssekretäre der
vier am Eurofighter beteiligten
Nationen.

„Seit Monaten warten wir in
der Produktion auf eine Weiter-
beauftragung im Eurofighter-
Programm“, so der GBR-Vorsit-
zende. Jetzt sei die Entschei-
dung erneut vertagt worden und
dann solle nur eine Bestellung
von knapp der Hälfte der ur-

sprünglichen Tranche getätigt
werden: „Damit ist eine Produk-
tionsunterbrechung kaum noch
abzuwenden“, warnt Hohenstat-
ter. Eine Splittung sei nur akzep-
tabel, wenn die Abnahme der
vollen Tranche garantiert sei.

Für die Mitarbeiter sei die jet-
zige Situation gerade in Zeiten
der wirtschaftlichen Krise eine
enorme Belastung und massive
Verunsicherung. Dafür, dass hier
konkret Arbeitsplätze gefährdet
werden, bestehe kaum Ver-
ständnis, so der Manchinger Be-
triebsratschef weiter. „Unsere
Forderung ist ganz klar, es muss
von allen Partnernationen die
volle Tranche abgenommen
werden.“

Manching/Ottobrunn
13.03.2009

KLEIDERLAGER GEORG-MATHES-STRASSE

Caritas Nachbarschaftshilfe
Das Kleiderlager in der
Georg-Mathes-Straße 3
ist vom 5. bis 19. April 2009
geschlossen.

Ab 20. April ist wieder regel-
mäßig geöffnet:

Öffnungszeiten:
Annahme: Montag 16−17 Uhr
Ausgabe: Dienstag 9−10 Uhr

Seniorentreff, Schulstr. 21
23.4.2009, 14.00 Uhr:

Frühlingssingen
mit Frau Anneliese Müller

7.5.2009, 14.00 Uhr
Besuch der Ausstellung
von Herrn Schmidtner
„35 Jahre Theaterbühne
Manching“

Wir treffen uns beim Haus des
Bürgers (Gemeinde).

Anschließend Kaffeetrinken
im Seniorenheim.

Ihren 80. Geburttag feiert heute Hildegard Münzhuber aus Man-
ching. 1949 heiratete sie ihren aus Manching stammenden Ehemann
Martin, der bereits 1985 verstarb. Die vielseitige Jubilarin, die
22 Jahre als Angestellte bei der Post beschäftigt war, singt schon
über 60 Jahre als Sopranistin im Manchinger Kirchenchor. Viel
Freude bereitet seit 16 Jahren der singenden Hildegard, wie sie
genannt wird, die Durchführung von Krankenbesuchen. Auch wirkte
sie 36 Jahre als Pfarrhelferin in Manching mit. Zu ihrem Wiegenfest
gratulieren ein Sohn mit Familie, ein Enkel und Bürgermeister
Herbert Nerb. Schmidtner
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ST. PETER, ST. BARTHOLOMÄUS

Termine zum Vormerken
Kirchenanzeiger 2.4. bis 6.5.2009
Pfarramt St. Peter, Manching
Pfarramt St. Bartholomäus, Oberstimm
Pfarrer-Frey-Str. 2 − 85077 Manching
Pfarramt und Pfarrer Tel. 08459/330488

Donnerstag, 2.4.
Manching 8.15 Hl. Messe der

Grundschule im
Lindenkreuz

Oberst. 9.30 Hl. Messe der
Grundschule Ober-
stimm-Donaufeld

Oberst. 16.30 Osterbeichte für
Schülerinnen
und Schüler ab der 
4. Klasse

Manching 17.30 Osterbeichte für
Schülerinnen
und Schüler ab der 
4. Klasse

Manching 18.00 Beichtgelegenheit
Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe mit

Betrachtung zum
Hungertuch (IV)

Freitag, 3.4.
Sen.anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Kreuzwegandacht

zur Todesstunde
Jesu

Manching 19.00 Bußgottesdienst
anschl. Gelegenheit
zur Osterbeichte

Samstag, 4.4.
Pfarr-Wallfahrt nach Altötting
Bus 1
6.15 Kirche Oberstimm, 6.20 Kirche
Pichl, 6.25 Kirche Niederstimm, 
6.30 Kirche Manching
Bus 2
6.20 Donaufeld, 6.25 Kirche Linden-
kreuz, 6.30 Kirche Manching
Bus 3
6.25 Siedlung Geisenfelder Straße, 
6.30 Kirche Manching
Altötting 10.00 Hl. Messe in der

Gnadenkapelle
Altötting 13.30 Vesper in der

St.-Konrad-Kirche
Manching 18.30 Rosenkranz

Heute KEINE
Sonntag-Vorabend-
messe im Donaufeld

Sonntag, 5.4.
Oberst. 8.00 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Feier des Einzugs

Christi in Jerusalem:
Segnung der Zweige
auf dem Kirchplatz
Evangelium vom
Einzug Jesu in
Jerusalem
Hl. Messe

Manching 10.00 Feier des 
Einzugs Christi 
in Jerusalem:
Segnung der Zweige
auf dem Rathausplatz
Evangelium vom
Einzug Jesu in
Jerusalem
Pfarrgottesdienst
Hl. Messe für alle
Lebenden und 
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.30 Rosenkranz und
Beichtgelegenheit

Manching 19.00 Hl. Messe

Montag, 6.4.
Manching 18.30 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Rosenkranz
Niederst. 19.00 Hl. Messe

Dienstag, 7.4.
9.00 Krankenkommunion

in unseren 
Pfarrgemeinden
Manching

9.00 Gebetsgemein-
schaft

Manching 11.00 Gottesdienst in
unserem Kinder-
garten „St. Peter“

Manching 17.30 Probe und Beichte:
Erstkommunion am
Gründonnerstag

Manching 18.00 Beichtgelegenheit
Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 8.4.
Manching 9.00 Passionsmesse −

nicht nur − 
der Hausfrauen

Pichl 19.00 Hl. Messe

Gründonnerstag, 9.4.
Manching 10.30 Gemeinsame Probe

der Ministranten
unserer Pfarreien

Manching 15.00 Firmlinge: Vor-
bereitungen für
Agape (Pfarrsaal
Manching)

Manching 16.00 Probe (Passion) 
in der Kirche

Oberst. 17.00 Beichtgelegenheit
Manching 17.00 Beichtgelegenheit
Manching 19.00 Rosenkranz
Manching 19.30 Hl. Amt vom letzten

Abendmahl
Fußwaschung −
Eucharistiefeier −
Erstkommunion
gemeinsame Kom-
munion unserer
Pfarrgemeinden

anschl.Agape-Feier
(Pfarrsaal) / Ölberg-
Gebet (Kirche)
ca.22.30 Abschluss
der Agape: Komplet
(Nachtgebet) in der
Kirche

Karfreitag, 10.4.
Niederst. 9.00 Hl. Kreuzweg
Sen.anl. 9.30 Hl. Kreuzweg
Oberst. 10.00 Hl. Kreuzweg
Manching 10.30 Hl. Kreuzweg
Oberst. 15.00 Feier vom Leiden

und Sterben Jesu
Wortgottesdienst −
Kreuzverehrung −
Kommunionfeier

Manching 15.00 Feier vom Leiden
und Sterben Jesu
Wortgottesdienst −
Kreuzverehrung −
Kommunionfeier
anschl.Aussetzung
des Allerheiligsten
am Hl. Grab

Manching 19.00 Andacht von den
sieben Worten des
Erlösers am Kreuz

Manching 22.00 Komplet (Nacht-
gebet) am Hl. Grab

Karsamstag, 11.4.
Manching 8.00 Trauermette am 

Hl. Grab
Oberst. 9.30 Probe für alle

Ministranten
Oberst. 10.00 Firmlinge: Probe 

für die Osternacht
Manching 10.30 Probe für alle

Ministranten
Manching 11.30 Firmlinge: Probe

für die Osternacht
Oberst. 20.00 Feier der Osternacht

Lichtfeier − Wort-

gottesdienst −
Tauferneuerung
Eucharistiefeier −
Segnung der 
Osterspeisen

Ostersonntag, 12.4.
Manching 5.00 Feier der Osternacht

Lichtfeier − Wort-
gottesdienst −
Tauferneuerung
Eucharistiefeier −
Segnung der 
Osterspeisen

Oberst. 8.45 Festgottesdienst
zum Osterfest
Segnung der 
Osterspeisen

Manching 10.00 Festgottesdienst
zum Osterfest
Segnung der 
Osterspeisen

Manching 18.00 Vesper zum
Osterfest

Ostermontag, 13.4.
Oberst. 8.45 Hl. Messe 
Manching 10.00 Hochamt zum

Osterfest
Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen
unserer Pfarreien
mit Taufe

Manching 18.30 Rosenkranz

Dienstag, 14.4.
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 15.4.
Manching 9.00 Rosenkranz

der Hausfrauen
Niederst. 18.30 Rosenkranz
Niederst. 19.00 Hl. Messe
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Donnerstag, 16.4.
Pichl 19.00 Hl. Messe 

Freitag, 17.4.
Sen.anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz

der Senioren

Samstag, 18.4.
Manching 18.30 Rosenkranz
Donaufeld 19.00 Sonntag-Vorabend-

messe

Sonntag, 19.4.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe 
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien
zugleich Wortgottes-
dienst für Kinder
(Pfarrsaal)

Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Montag, 20.4.
Manching 18.30 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Rosenkranz
Niederst. 19.00 Hl. Messe 

Dienstag, 21.4.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 22.4.
Manching 9.00 Rosenkranz

der Hausfrauen

Manching 16.00 Schülermesse
Pichl 19.00 Hl. Messe 

Donnerstag, 23.4.
Manching 18.30 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 19.00 Hl. Messe

Freitag, 24.4.
Sen.anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz

der Senioren
Manching 16.00 Zweites Vor-

bereitungstreffen
für unsere Firmlinge
(Pfarrsaal Manching)

Oberst. 19.00 Hl. Messe

Samstag, 25.4.
Manching 8.00 Hl. Messe
Oberst. 14.00 Trauung
Manching 18.30 Rosenkranz
Donaufeld 19.00 Sonntag-Vorabend-

messe

Sonntag, 26.4.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe 
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Montag, 27.4.
Manching 18.30 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Rosenkranz
Niederst. 19.00 Hl. Messe

Dienstag, 28.4.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 29.4.
Manching 9.00 Rosenkranz

der Hausfrauen
Manching Beichte unserer

Kommunionkinder
15.30 Gruppen Gross −

Heindl − Schmidt
16.00 Gruppen Seitz −

Spiegl − Eberl −
Höring

16.30 Gruppen Weiß −
Müller − Silberhorn

Pichl 19.00 Hl. Messe 

Donnerstag, 30.4.
Manching 18.30 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 19.00 Hl. Messe 

Freitag, 1.5.
Oberst. 8.45 Hl. Messe 
Manching 10.00 Hl. Messe 
Manching 18.30 Rosenkranz
Manching 19.00 Feierliche erste

Maiandacht für
unsere Pfarreien

Samstag, 2.5.
Manching 8.00 Hl. Messe
Oberst. 10.30 Probe der Kom-

munionkinder (Beginn
auf dem Kirchplatz)

Manching 10.30 Probe der Kom-
munionkinder (Beginn
auf dem Rathausplatz)

Manching 18.30 Rosenkranz
Donaufeld 19.00 Vorabendmesse

zum 4. Sonntag 
der Osterzeit

Sonntag 3.5.
Oberst. 9.00 Hl. Messe mit

Erstkommunionfeier
Manching 9.00 Hl. Messe
Manching 10.30 Hl. Messe mit

Erstkommunionfeier
Pfarrgottesdienst für
alle Lebenden
und Verstorbenen
unserer Pfarreien

Oberst. 18.00 Dankandacht mit
allen Kommunion-
kindern

Montag, 4.5.
Manching 18.30 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Maiandacht −

anschl. Hl. Messe 

Dienstag, 5.5.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Dankmesse mit

unseren Kom-
munionkindern
anschl. Brunch und
Spiele im Pfarrsaal
(Ende 12 Uhr)

Mittwoch, 6.5.
Manching 9.00 Rosenkranz

der Hausfrauen
Manching 14.30 Seniorennachmittag

(Pfarrsaal)
Pichl 18.30 Maiandacht −

anschl. Hl. Messe 

Seit 01. September 2008
ist für die Filialkirche

Westenhausen Herr Pfarrer
Dr. Benjamin Kasole

Ka-Mungu aus Irsching
zuständig. (Tel. 08457/370)

CHRISTLICHE
GEMEINDE MANCHING

Termine
Bergstr. 2/II, 85077 Manching, INFO
unter: 08459/2749 oder 08459/1822

Samstag, 04.04., 19.00 Uhr
Jugendtreff „Let’s talk about god“

Sonntag, 05.04., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 07.04., 09.00 Uhr
Seniorenkreis

Donnerstag, 09.04., 20.00 Uhr
Hauskreis

Sonntag, 12.04., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 14.04., 10.00 Uhr
Mutter-Kind-Kreis

Freitag, 17.04., 09.00 Uhr
Seniorenkreis

Samstag, 18.04., 18.00 Uhr
Jugendtreff „Let’s talk about god“

Sonntag, 19.04., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 21.04., 09.00 Uhr
Seniorenkreis

Donnerstag, 23.04., 20.00 Uhr
Hauskreis

Freitag, 24.04., 19.15 Uhr
Missionsabendmit Bärbel Redmer

Sonntag, 26.04., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 28.04., 10.00 Uhr
Mutter-Kind-Kreis

Dienstag, 28.04., 09.00 Uhr
Seniorenkreis

Sonntag, 26.04.09 8.30 Uhr
Gottesdienst zum 3. Sonntag 
der Osterzeit
Freitag, 01.05.09 10.30 Uhr
Krankenkommunion (bitte anmelden!)
Freitag, 01.05.09 19.00 Uhr
Feierliche Maiandacht

WESTENHAUSEN

Gottesdienst-
Termine
Kath. Pfarramt
Pfarrstraße 1, 85119 Ernsgaden

Freitag, 03.04.09 10.30 Uhr
Krankenkommunion
Freitag, 03.04.09 18.30 Uhr
Kreuzwegandacht
Freitag, 10.04.09 10.00 Uhr
Karfreitag Kreuzwegandacht
Freitag, 10.04.09 15.00 Uhr
in Ernsgaden: Die Feier vom Leiden
und Sterben Christi
Samstag, 11.04.09 22.00 Uhr
Karsamstag − in Ernsgaden: Die Feier
der Osternacht − mit Speisenweihe −
Montag, 13.04.09 10.00 Uhr
Ostermontag Gottesdienst
Freitag, 17.04.09 18.30 Uhr
Werktagsgottesdienst



I n fo rmat ionsb la t t  fü r  den  Mark t  Manch ing  � Ausgabe 4 Apr i l  2009  � Sei te  10

Termine
Gottesdienstbeginn, wenn nicht
anders angezeigt, um 10.00 Uhr

5. April
Gottesdienst mit Abendmahl in der
Christuskirche

9. April − Gründonnerstag
19.00 Uhr Passionsgottesdienst mit
Abendmahl in der Friedenskirche

10. April − Karfreitag
Passionsgottesdienst mit Abend-
mahl in der Christuskirche
15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde
Christi in der Seniorenanlage

12. April − Ostern
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst
mit Osterfeuer und anschließendem
gemeinsamen Osterfrühstück
10.00 Uhr Festgottesdienst in der
Friedenskirche

13. April − Ostermontag
Gottesdienst mit Abendmahl in der
Seniorenanlage
17.00 Uhr Gottesdienst in russischer
Sprache in St. Johannes Ingolstadt
Mitfahrgelegenheit um 16.00 Uhr
Christuskirche

19. April
Gottesdienst in der Friedenskirche
18.00 Uhr der besondere Gottesdienst
zur Zeit „Zeit-nehmen-Zeit-geben“
ebenfalls in der Friedenskirche

26. April
Gottesdienst mit Abendmahl in der
Christuskirche

Veranstaltungen und Termine:

Krabbelgruppe: dienstags ab 9 Uhr − 
Gemeinderaum − Lilienthalstraße 91
Kontakt: Grace Ernst, Tel. 332432
Es können noch Muttis mit Kindern
dazukommen.

Spielkreis: dienstags und donnerstags
8.30 Uhr (geschlossene Gruppe)
Kontakt: Silke Simon, Tel. 330408;
Luise Slenczka, Tel. 331433

Girls Club:
Mädchen von 10 bis 12 Jahren, 
montags 14-tägig von 17.00 bis
19.00 Uhr, Gruppenraum Friedenskirche
Gruppenleitung: Diakonin 
Kathrin Penning

Neue Mädchengruppe:
3./4. Klasse,
montags von 15.00 bis 16.30 Uhr
in der Friedenskirche
Leitung: Diakonin Kathrin Penning

Die wilden Bengel: 
Jungen von 10 bis 12 Jahren; 
montags 17.00 bis 19.00 Uhr,
Gruppenraum Christuskirche
Gruppenleitung: Reiner Siegmund,
Tel. 30473

Neue Jungengruppe:
(8 bis 11 Jahre);
montags 15.00 bis 16.30 Uhr,
in der Christuskirche
Leitung: Reiner Siegmund, Tel. 30473

Auf Anfrage ist für beide Gruppen
ein Fahrdienst zwischen Friedenskirche
und Christuskirche möglich.

Das Programm der Evangelischen
Jugend und vieles mehr findest Du auf
der Web-Site www.evjm.de

Posaunenchor:
Mittwochs, 20.15 Uhr, Christuskirche;
weitere Bläser sind willkommen!
Kontakt: Pfarramt, Tel. 32820

Konfirmanden:
Mittwoch von 16.00 bis 17.30 Uhr

Bibelgespräch:
Montag, 27. April, um 17.00 Uhr im
Gemeinderaum der Christuskirche

Ökumenische Frauengruppe
Oberstimm:
Im April ist keine Veranstaltung 

Kirchenvorstand:
Dienstag, 7. April, um 20.00 Uhr

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren:
zum 73. Geburtstag
Plank Maximilian
Achstr. 16, Westenhausen
am 02.04.2009

zum 77. Geburtstag
Kicza Max
Sommerstr. 10
am 02.04.2009

zum 77. Geburtstag
Sträußl Peter
Burgfeldgasserl 4
am 03.04.2009

zum 77. Geburtstag
Sträußl Franz
Schwaigstr. 3
am 03.04.2009

zum 70. Geburtstag
Steinsdorfer Stefanie
Nibelungenstr. 3
am 04.04.2009

zum 84. Geburtstag
Totzauer Kurt
Messerschmittstr. 114
am 04.04.2009

zum 88. Geburtstag
Müller Maria
Schulstr. 21
am 04.04.2009

zum 81. Geburtstag
Königer Maria
Peterstr. 1
Pichl
am 04.04.2009

zum 75. Geburtstag
Lang Rosa
Schubertstr. 15
am 04.04.2009

zum 79. Geburtstag
Reith Josepha
Urferweg 24
am 04.04.2009

zum 71. Geburtstag
Burck Paula
Brautlachweg 10
Oberstimm
am 05.04.2009

zum 73. Geburtstag
Schmidl Josef
Römerstr. 18
am 05.04.2009

zum 71. Geburtstag
Schöls Johann
Fischergasse 9
am 06.04.2009

zum 72. Geburtstag
Hapke Fritz
Messerschmittstr. 56
am 06.04.2009

zum 71. Geburtstag
Mayr Michael
Hauptstr. 11
Westenhausen
am 06.04.2009

zum 73. Geburtstag
Möding Peter
Meisenstr. 33
am 06.04.2009

zum 75. Geburtstag
Vogler Rita
Drosselstr. 6
am 07.04.2009

zum 80. Geburtstag
Hörner Georg
Am Eichelbaum 8
Oberstimm
am 07.04.2009

zum 85. Geburtstag
Böhmer Ruth
Geisenfelder Str. 45
am 07.04.2009

zum 86. Geburtstag
Knauer Alfred
Lilienthalstr. 1
am 07.04.2009

EVANG.-LUTH.
KIRCHENGEMEINDE
MANCHING



I n fo rmat ionsb la t t  fü r  den  Mark t  Manch ing  � Ausgabe 4 Apr i l  2009  � Sei te  11

zum 76. Geburtstag
Froschauer Horst
von-Plüschow-Str. 17
am 07.04.2009

zum 71. Geburtstag
Dauderer Therese
Niederfelder Str. 221⁄2
am 08.04.2009

zum 80. Geburtstag
Hoffmann Lotte
Ursinusstr. 14
am 08.04.2009

zum 80. Geburtstag
Reichler Elisabeth
Schwedenring 31, Oberstimm
am 08.04.2009

zum 77. Geburtstag
Fanta Hannelore
Meisenstr. 10
am 08.04.2009

zum 71. Geburtstag
Herrmann Horst
Am Straßfeld 15
am 09.04.2009

zum 74. Geburtstag
Schell Andreas
Messerschmittstr. 2 A
am 09.04.2009

zum 71. Geburtstag
Lempert Elfriede
Lerchenstr. 12
am 10.04.2009

zum 76. Geburtstag
Landes Maria
Rottmannshart 2
am 10.04.2009

zum 83. Geburtstag
Heissler Brigitta
Antronstr. 15, Pichl
am 10.04.2009

zum 76. Geburtstag
Bittl Josephine
Auf der Wiege 2, Oberstimm
am 10.04.2009

zum 70. Geburtstag
Weigel Galina
Messerschmittstr. 7 
am 11.04.2009

zum 75. Geburtstag
Mosti Agnes
Jahnstr. 10, Oberstimm
am 11.04.2009

zum 73. Geburtstag
Weimann Walburga
Messerschmittstr. 43
am 11.04.2009

zum 77. Geburtstag
Listl Rupert
Ortsstr. 16, Niederstimm
am 11.04.2009

zum 73. Geburtstag
Sobolewski Christa
Lilienthalstr. 5
am 11.04.2009

zum 71. Geburtstag
Lohrer Alevtina
Geisenfelder Str. 651⁄2
am 12.04.2009

zum 71. Geburtstag
Halbich-Baumgärtner Johanna
Am Sportplatz 11⁄2, Niederstimm
am 12.04.2009

zum 84. Geburtstag
Csapek Hugo
Am Straßfeld 231⁄2
am 12.04.2009

zum 81. Geburtstag
Fronius Maria
von-Plüschow-Str. 1
am 12.04.2009

zum 78. Geburtstag
Ettenhuber Friedrich
Grundstr. 81⁄2
am 12.04.2009

zum 75. Geburtstag
Hufnagl Josef
Lerchenstr. 12
am 12.04.2009

zum 73. Geburtstag
Forch Richard
Ringteile 11
am 13.04.2009

zum 70. Geburtstag
Scholz Werner
Ingolstädter Str. 114
Niederstimm
am 14.04.2009

zum 72. Geburtstag
Eberle Helmut
Grundstr. 7
am 14.04.2009

zum 84. Geburtstag
Brunner Franziska
Lerchenstr. 4
am 14.04.2009

zum 70. Geburtstag
Reith Georg
Nibelungenstr. 2
am 14.04.2009

zum 73. Geburtstag
Spiess Maria
Am Reiterkastell 211⁄2
am 14.04.2009

zum 74. Geburtstag
Bell Hans-Peter
Schubertstr. 2
am 14.04.2009

zum 70. Geburtstag
Schubert Bruno
Bergstr. 111⁄2
am 15.04.2009

zum 71. Geburtstag
Anthofer Johanna
Bergstr. 25
am 15.04.2009

zum 72. Geburtstag
Renner Horst
Einsteinstr. 11, Niederstimm
am 15.04.2009

zum 70. Geburtstag
Wohlschläger Rosmarie
Bergstr. 39
am 15.04.2009

zum 72. Geburtstag
Froschmeier Berta
Reiterweg 2
am 15.04.2009

zum 83. Geburtstag
Lang Barbara
Fischergasse 10
am 15.04.2009

zum 76. Geburtstag
Schmid Martin
Pichler Str. 5, Oberstimm
am 15.04.2009

zum 88. Geburtstag
Wagner Hedwig
Schulstr. 21
am 16.04.2009

zum 75. Geburtstag
Wicha Erich
Messerschmittstr. 1
am 17.04.2009

zum 73. Geburtstag
Lirsch Johann
Lilienthalstr. 97
am 18.04.2009

zum 81. Geburtstag
Groffner Mathias
Messerschmittstr. 2 A
am 18.04.2009



I n fo rmat ionsb la t t  fü r  den  Mark t  Manch ing  � Ausgabe 4 Apr i l  2009  � Sei te  12

z

u

m

 

7

4

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

i

e

g

m

u

n

d

 

H

a

r

r

y

O

t

t

o

-

H

a

h

n

-

S

t

r

.

 

1

9

a

m

 

1

8

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

2

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

B

r

a

u

n

 

L

u

d

w

i

g

H

a

u

p

t

s

t

r

.

 

2

3

,

 

W

e

s

t

e

n

h

a

u

s

e

n

a

m

 

1

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

3

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

H

ä

u

s

l

e

r

 

E

v

a

T

u

l

p

e

n

s

t

r

.

 

1

6

,

 

O

b

e

r

s

t

i

m

m

a

m

 

1

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

8

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

B

e

e

r

 

T

h

e

r

e

s

i

a

A

m

 

B

u

r

g

f

e

l

d

 

2

6

a

m

 

1

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

7

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

M

i

l

d

 

D

a

n

i

e

l

M

e

s

s

e

r

s

c

h

m

i

t

t

s

t

r

.

 

2

a

m

 

1

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

5

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

e

i

v

e

r

t

h

 

A

n

n

a

M

o

z

a

r

t

s

t

r

.

 

8

a

m

 

1

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

1

.

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

H

a

z

o

t

h

 

A

n

n

e

I

m

m

e

l

m

a

n

n

s

t

r

.

 

3

O

b

e

r

s

t

i

m

m

a

m

 

2

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

2

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

c

h

a

r

m

ü

l

l

e

r

 

A

n

n

a

J

a

h

n

s

t

r

.

 

8

O

b

e

r

s

t

i

m

m

a

m

 

2

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

2

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

A

r

z

u

 

N

a

t

a

l

i

n

o

G

a

r

t

e

n

s

t

r

.

 

3

a

m

 

2

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

4

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

M

ü

n

z

h

u

b

e

r

 

K

a

t

h

a

r

i

n

a

 

Z

u

m

 

S

c

h

i

l

l

e

r

t

 

6

a

m

 

2

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

0

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

c

h

ö

s

s

e

r

 

M

a

r

i

a

S

i

e

d

l

u

n

g

s

r

i

n

g

 

2

3

1

�

2

a

m

 

2

2

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

9

2

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

L

a

n

d

e

s

 

M

a

r

t

h

a

R

o

t

t

m

a

n

n

s

h

a

r

t

 

1

a

m

 

2

2

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

1

.

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

K

a

m

m

 

M

a

r

l

i

s

S

c

h

u

l

s

t

r

.

 

2

1

a

m

 

2

2

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

0

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

c

h

r

e

i

n

e

r

 

R

o

s

e

m

a

r

i

e

T

u

l

p

e

n

s

t

r

.

 

1

9

,

 

O

b

e

r

s

t

i

m

m

a

m

 

2

3

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

6

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

W

a

r

g

a

 

M

a

t

h

i

a

s

M

a

n

c

h

i

n

g

e

r

 

S

t

r

.

 

5

8

O

b

e

r

s

t

i

m

m

a

m

 

2

3

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

3

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

J

o

n

a

k

 

G

e

r

t

r

u

d

S

t

e

r

n

a

u

 

1

3

a

m

 

2

3

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

1

.

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

K

r

a

m

e

r

 

V

a

s

i

l

e

A

m

 

R

e

i

t

e

r

k

a

s

t

e

l

l

 

5

a

m

 

2

3

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

4

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

H

a

i

d

 

A

l

f

r

e

d

L

i

n

d

e

n

s

t

r

.

 

1

5

1

�

2

a

m

 

2

3

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

1

.

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

H

e

r

m

a

n

n

 

V

i

k

t

o

r

M

e

s

s

e

r

s

c

h

m

i

t

t

s

t

r

.

 

2

a

m

 

2

3

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

1

.

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

t

i

p

p

e

l

 

J

o

s

e

f

K

e

l

l

e

r

s

t

r

.

 

1

0

a

m

 

2

4

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

5

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

B

a

u

e

r

 

A

l

b

e

r

t

F

r

ü

h

l

i

n

g

s

t

r

.

 

9

a

m

 

2

4

 

0

4

 

2

0

0

9

z u m  7 1 .  G e b u r t s t a gB a u  B e r n d tE i n s t e i n s t r .  9 ,  N i e d e r s t i m ma m  2 4  0 4  2 0 0 9z u m  8 5   G e b u r t s t a gF i n g e r  R i c h a r dR ö m e r s t r .  9a m  2 4  0 4  2 0 0 9z u m  8 0 0  G e b u r t s t a gB ö h m  E l s aT a n n e n s t r .  1 6 ,  O b e r s t i m ma m  2 4  0 4  2 0 0 9z u m  7 1 .  G e b u r t s t a gB i n d e r  F r a n z i s k aVorwerkstr. 101

�2

a m  2 4  0 4  2 0 0 9z u m  7 4 0  G e b u r t s t a gB ö g l e r  J o s e fKellerstr. 20a m  2 5  0 4  2 0 0 9

z u m  7 9   G e b u r t s t a g
D i t z  H i l d e g a r d
S i e d l u n g s r i n g  1 4
a m  2 5  0 4  2 0 0 9

z u m  8 1 .  G e b u r t s t a gB e r g m e i e r  R o s aA m  S c h l o ß b e r g  6z u m  2 5  0 4  2 0 0 9z u m  7 6   G e b u r t s t a gS c h l a c h t b a u e r  S e b a s t i a nN i e d e r f e l d e r  S t r .  2 8a m  2 6  0 4  2 0 0 9z u m  7 9   G e b u r t s t a gF r o n i u s  M a r t i nLilienthalstr. 125a m  2 6  0 4  2 0 0 9z u m  7 0 0  G e b u r t s t a gH u f n a g l  E r i c hM e i s e n s t r .  1 8a m  2 7  0 4  2 0 0 9z u m  8 4 0  G e b u r t s t a gC o r n i l s  H e n r yS c h u l s t r .  2 1a m  2 7  0 4  2 0 0 9z u m  7 9   G e b u r t s t a gK ö m p  R u d o l fM a n c h i n g e r  S t r .  2 8 ,  O b e r s t i m ma m  2 7  0 4  2 0 0 9z u m  7 7   G e b u r t s t a gBell EdithS c h u b e r t s t r .  2a m  2 7  0 4  2 0 0 9z u m  7 6   G e b u r t s t a gK l u s c h  A n n e l i e s eR ö m e r r i n g  5 ,  O b e r s t i m ma m  2 7  0 4  2 0 0 9

z

u

m

 

7

6

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

H

o

f

f

m

a

n

n

 

L

i

e

s

e

l

o

t

t

e

O

t

t

o

-

H

a

h

n

-

S

t

r

.

 

1

a

m

 

2

7

 

0

1

.

2

0

0

9

z

u

m

 

7

5

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

a

g

i

 

K

l

a

r

a

S

c

h

u

l

s

t

r

.

 

2

1

a

m

 

2

8

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

5

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

c

h

w

e

i

g

e

r

 

A

n

n

a

E

b

e

n

h

a

u

s

e

n

e

r

 

S

t

r

.

 

1

,

 

O

b

e

r

s

t

i

m

m

a

m

 

2

8

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

8

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

c

h

w

e

i

g

e

r

 

G

e

o

r

g

A

m

 

R

e

i

t

e

r

k

a

s

t

e

l

l

 

1

7

a

m

 

2

8

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

0

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

K

ü

h

n

e

 

E

g

b

e

r

t

N

i

e

d

e

r

f

e

l

d

e

r

 

S

t

r

.

 

9

a

m

 

2

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z u m  7 2   G e b u r t s t a g
F u c h s  R o s a
S i e d l u n g s r i n g  1 9
a m  2 9  0 4  2 0 0 9

z

u

m

 

7

7

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

B

ä

u

m

e

l

 

F

r

a

n

z

U

r

s

i

n

u

s

s

t

r

.

 

3

0

a

m

 

2

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

8

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

S

c

h

u

s

t

e

r

 

M

a

r

i

a

M

e

s

s

e

r

s

c

h

m

i

t

t

s

t

r

.

 

3

a

m

 

2

9

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

0

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

W

i

e

s

n

e

r

 

R

e

i

n

h

a

r

d

H

e

u

s

t

e

i

g

 

2

a

m

 

3

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

7

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

K

o

l

b

i

n

g

e

r

 

K

o

n

r

a

d

L

i

n

d

e

n

s

t

r

.

 

1

4

a

m

 

3

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

8

0

0

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

G

a

r

e

i

s

 

T

h

e

r

e

s

e

A

u

e

n

s

t

r

.

 

6

a

m

 

3

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

6

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

E

u

r

i

n

g

e

r

 

E

l

s

a

M

a

n

c

h

i

n

g

e

r

 

S

t

r

.

 

2

9

,

 

O

b

e

r

s

t

i

m

m

a

m

 

3

0

 

0

4

 

2

0

0

9

z

u

m

 

7

5

 

 

G

e

b

u

r

t

s

t

a

g

R

e

t

z

e

r

 

D

a

v

i

d

M

e

s

s

e

r

s

c

h

m

i

t

t

s

t

r

.

 

5

8

a

m

 

0

1

.

0

5

4

2

0

0

9



I n fo rmat ionsb la t t  fü r  den  Mark t  Manch ing  � Ausgabe 4 Apr i l  2009  � Sei te  13

zum 78. Geburtstag
Rotter Josef
Asternstr. 4, Oberstimm
am 01.05.2009

zum 70. Geburtstag
Thoma Ursula
Am Keltenwall 7
am 02.05.2009

zum 70. Geburtstag
Gortlieb Waldemar
Messerschmittstr. 2 A
am 02.05.2009

zum 72. Geburtstag
Preußner Auguste
Am Unterfeld 3, Oberstimm
am 02.05.2009

zum 77. Geburtstag
Kern Maximilian
Sandstr. 7
am 02.05.2009

zum 71. Geburtstag
Holz Michael
Auenstr. 10
am 03.05.2009

zum 84. Geburtstag
Stritzl Valentine
Sommerstr. 5
am 03.05.2009

zum 72. Geburtstag
Marsch Anton
Antonstr. 26, Pichl
am 04.05.2009

zum 77. Geburtstag
Haas Anton
Lilienthalstr. 99
am 04.05.2009

zum 78. Geburtstag
König Erna
Finkenstr. 17
am 04.05.2009

zum 71. Geburtstag
Seiffert Franziska
Forstwiesen 7
am 05.05.2009

zum 71. Geburtstag
Biber Godelieve
Römerring 1, Oberstimm
am 05.05.2009

zum 76. Geburtstag
Kolbinger Emmy
Lindenstr. 14
am 05.05.2009

zum 70. Geburtstag
Forster Karl
Im Wechselfeld 1
am 06.05.2009

zum 79. Geburtstag
Schauer Anton
Ebenhausener Str. 14
Oberstimm
am 06.05.2009

zum 81. Geburtstag
Kas Rudolf
Urferweg 26
am 06.05.2009

zum 71. Geburtstag
Didszuhn Wolfgang
Konradstr. 15, Pichl
am 06.05.2009

zum 75. Geburtstag
Ettinger Veronika
Rothenturmer Str. 8
Niederstimm
am 06.05.2009

GOLDENE HOCHZEIT

Fischer Helmut und Elfriede
Bahnhofstr. 41⁄2
am 10.04.2009

Ziegaus Anton und Marianne
Lindacher Str. 11
Westenhausen
am 24.04.2009

Weingartner Josef und Theresia
Hauptstr. 29, Westenhausen
am 26.04.2009

Wer zu den Geburts- und Hoch-
zeitsjubilaren nicht im Manchin-
ger Anzeiger eingetragen werden
möchte kann dies im Einwohner-
meldeamt bei Frau Reitzner oder
Fr. Wittmann schriftlich erklären. 
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NEUER SUPERMARKT DER FIRMA ALDI

Spatenstich in Manching für 
den neuen Supermarkt
Nach fünf Jahren Planungs-
und Vorbereitungszeit
konnte am Wochenende der
Spatenstich für den neuen
Supermarkt der Firma Aldi,
ein Fachmarktzentrum und
Büros an der Geisenfelder
Straße in Manching erfolgen.

Vor zahlreich geladenen Gästen
erläutete der Bauunternehmer
und Investor Hans Mayr aus
Neuburg nochmals, was hier auf
einer Grundstücksfläche von
20.000 Quadratmetern entste-
hen soll.

Priorität hat nach den Worten
von Mayr die 1050 Quadratmeter
große Verkaufsfläche der Firma
Aldi, die in Kürze in das neue Do-
mizil einziehen möchte.

Im zweiten Bauabschnitt kom-
men noch weitere Sortiments-

anbieter und ein Edeka-Markt
dazu, so dass eine Verkaufsflä-
che von insgesamt 6000 Qua-
dratmetern mit 230 Parkplätzen
zur Verfügung stehen wird.

Um die im Boden liegenden
Relikte aus der Keltenzeit nicht
zu beschädigen, wird das ge-
samte Areal, außer dem Anliefe-
rungsbereich, nicht ergraben,
sondern vor der Bebauung kon-
servatorisch mit Planen und Erd-
reich abgedeckt.

Bürgermeister Herbert Nerb,
der dieser Gewerbeansiedlung,
die vor allem der Nahversorgung
der Bürger zugute kommt, posi-
tiv gegenübersteht, ging noch-
mals auf die vielen Hürden ein,
die es galt, in den letzten fünf
Jahren vom Antrag der FW-Frak-
tion auf Ansiedlung eines Einzel-
handels zu überwinden. 

Symbolischer Spatenstich: Stellvertretender Landrat, Franz Roth-
meier, Ingolstadts Sparkassenchef Dieter Seehofer, Bürgermeister
Herbert Nerb, Aldi-Vertreter Tobias Ruhland, Investor und Bauunter-
nehmer Hans Mayr und der Sprecher aller Grundstücksbesitzer,
Adolf Engel, gaben das Startzeichen für den Supermarktneubau an
der Geisenfelder Straße. Schmidtner

Kein Auge bleibt trocken, wenn die beiden Vollblutkabarettisten
Basel & Schwegler ihre Ansichten über das alltägliche Leben zum
Besten geben.

BASEL & SCHWEGLER FÜHREN SICH AUF

„Sammelsurium“ bei den
Manchinger Rathauskonzerten
Am 8. Mai 2009 präsentiert
das „Sammelsurium“ noch-
mals ihr Kabarett „G’scheid
blöd“ in der Schule am
Lindenkreuz in Manching.

In Sketchen und Musikdarbie-
tungen werden die alltäglichen
Ungereimtheiten unserer Ge-
sellschaft aufs Korn genommen.
Die beiden Kabarettisten Basel
& Schwegler, die sich in den zu-
rückliegenden Jahren durch etli-
che erfolgreiche Kabaretts in der
Region einen Namen gemacht

haben, halten dem Publikum ei-
nen mit viel Wortwitz und Situa-
tionskomik polierten Spiegel
vor.

Sie garantieren, dass jeder Zu-
schauer entweder sich selbst
oder einen gutbekannten Mit-
menschen darin entdeckt.

Der Beginn ist um 20 Uhr (Ein-
lass 19.00 Uhr).

Karten sind im Vorverkauf an
der Rathauspforte, in der Büche-
rei, im Donaukurier-Office und
auch an der Abendkasse erhält-
lich.

REALSCHULE AM KELTENWALL

„Tag der offenen Schule“
Die Realschule am Keltenwall in
Manching lädt die zukünftigen
Schülerinnen und Schüler der
5. Jahrgangsstufe und deren El-
tern ein zum „Tag der offenen
Schule“ am 24.04.2009 von
14.00 bis 16.00 Uhr.

Auch Schülerinnen und Schü-
ler höherer Jahrgangsstufen, die
zum kommenden Schuljahr an
die Schule übertreten möchten,

sind mit ihren Eltern herzlich ein-
geladen. In unserem renovierten
Schulgebäude werden verschie-
dene Aktivitäten zum Kennen-
lernen angeboten.

Für weitere Informationen
zum Übertritt stehen die Schul-
leitung und das Sekretariat zur
Verfügung. Auskünfte erhalten
Sie über das Sekretariat unter
Tel. (0 84 59) 32 48-0.

Der Ehrenrat der Faschingsge-
sellschaft Manschuko lädt am
Samstag, 4. April, ab 14 Uhr
zum großen Schafkopfturnier
in den Manchinger Hof ein. 

Gespielt wird mit der kurzen
Karte. Startgebühr 10 Euro. Für
die Gewinner gibt es Geld- und
Sachpreise.

Schmidtner

Manschuko Schafkopfturnier 
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GIBT ES EINE REGELUNG?

Ausgleichsansprüche bei
Lebenspartnern?
Wenn zwei sich streiten . . .
nachdem sie lange
zusammen gelebt haben!

Gemeint sind dieses Mal nicht
die lieben Ehegatten, sondern
diejenigen, die ohne den be-
rühmten Trauschein zusammen
sind bzw. waren.

Welche Gesetze gelten bei
der Lebensgemeinschaft?
Im Gegensatz zu den Ehegatten
gibt es bei der Lebensgemein-
schaft keine speziellen gesetzli-
chen Regelungen, so dass die
allgemeinen zivilrechtlichen
Vorschriften gelten. Eine Aus-
nahme gibt es nur, wenn es sich
um eine eingetragene Lebens-
partnerschaft handelt. Da gibt
es mittlerweile das so genannte
Lebenspartnerschaftsgesetz.

Problematisch ist es bei der
Lebensgemeinschaft vor allem
dann, wenn einer der Partner
Vermögen wie beispielsweise
ein Wohnhaus besitzt und der
andere erhebliche Aufwendun-
gen oder auch Arbeitsleistung
erbracht hat. Der Bundesge-
richtshof (kurz BGH) hatte
jüngst über einen solchen Fall
zu entscheiden. Dabei hat der
Bundesgerichtshof unerwartet
die Richtung gewechselt. Im
Gegensatz zu früher hat der
BGH erstmalig einem Lebens-
partner Ausgleichsansprüche
zugestanden.

Der Fall
Der Entscheidung lag der Sach-
verhalt zu Grunde, dass die Frau
ein Grundstück besaß. Man ent-
schloss sich nun, dieses Grund-
stück mit einem Haus zu be-
bauen. Da der Mann wohl nicht
nur charmant war, sondern auch
handwerklich begabt, stellte er
für den Hausbau neben etwas
Geld auch seine Arbeitsleistung
zur Verfügung. Nach der Tren-
nung wurde nun darüber gestrit-
ten, was ihm an Ausgleichsan-
sprüchen zusteht. Hinsichtlich
des Geldes wurde ihm von den

Vorgerichten bereits ein An-
spruch zuerkannt. Strittig war
aber, ob er auch seine Arbeits-
leistung vergütet erhält.

Die Entscheidung
Früher wurde ein solcher Aus-
gleich grundsätzlich verneint.
Mittlerweile geht der BGH aber
davon aus, dass dem Mann
grundsätzlich ein Anspruch zu-
stehen soll. Wer sich nun freut,
muss aber zugleich wieder ein
bisschen gebremst werden. Ein
Anspruch dem Grunde nach
sagt leider noch nichts über die
Höhe aus. Zum einen muss
diese Leistung noch in irgend-
einer Form im Vermögen der
Frau vorhanden sein. Dies be-
deutet also, dass die erbrachte
Leistung noch in irgendeiner
Weise im Haus stecken muss.
Wenn also beispielsweise die
Farbe wieder von der Wand ab-
geblättert ist, so ist die er-
brachte Leistung nicht mehr
vorhanden. Gleiches dürfte
auch gelten, wenn beispiels-
weise die Installation nicht ord-
nungsgemäß vom Mann (oder
auch der Frau) durchgeführt
wurde, so dass der Haus-
eigentümer nichts mehr davon
hat.

Zum anderen muss eine Ab-
wägung erfolgen. Dabei sind die
besonderen Umstände des Ein-
zelfalles nach Treu und Glauben
zu berücksichtigen, weil es die
Parteien schließlich einmal für
richtig erachtet haben, dem an-
deren Leistungen zu gewähren.

Fazit
Mit seiner Entscheidung aus
dem Juli 2008 hat der BGH zwar
eine neue Richtung für die In-
stanzgerichte vorgegeben. Je-
doch wird sich erst in der zu-
künftigen Praxis zeigen, welche
einzelnen Umstände bei der Be-
wertung der auszugleichenden
Arbeitsleistung anzusetzen sind
und wann ein solcher Ausgleich
ungerecht erscheint.

Thilo Alexander Bals, Rechtsanwalt

Das können Sie schaffen!
Tel. (0 84 53) 33 03 88

Garantie
• Kostenlose Analyse

• Kostenlose Beratung
• Kostenlose Begleitung

Alfred Widmann aus Manching wurde dieser Tage von seiner Finanzbe-
raterin, Andrea Campbell von der Hallertauer Volksbank in Oberstimm,
überrascht. Er zählte zu den Hauptgewinnern der Februar-Auslosung
des Gewinnsparens der Hallertauer Volksbank und durfte aus den Hän-
den seiner Finanzberaterin 1000 Euro, zusammen mit einem kleinen
Blumengruß, entgegennehmen. Die Bankerin freut sich mit ihrem Kun-
den und empfiehlt allen ihren Kunden das Gewinnsparen, bei dem es
nur Gewinner gibt, zumal auch die regionalen Vereine und gemeinnüt-
zigen Einrichtungen vom Gewinnsparen profitieren. 

Kursleiter Max Schmidmeir vom Amt für Landwirtschaft und Fors-
ten aus Pfaffenhofen erläuterte in Oberstimm den Gebrauch von
Motorsägen. Schmidtner

Dass der Umgang mit der
Motorsäge nicht ganz
ungefährlich ist, das erfuhren
die Oberstimmer Landwirte,
die sich in einem Lehrgang
über die Handhabung samt
Schutzmaßnahmen
informierten.

Wie der Kursleiter Max Schmid-
meir vom Amt- für Forstwirt-
schaft in Pfaffenhofen erklärte,
passierten in Oberbayern durch
unzureichende Ausbildung und
Sicherheitskleidung bei Holz-
fällarbeiten im letzten Jahr 1100
Unfälle, davon endeten fünf töd-
lich.

Das nahm der Bauernverband
zu Anlass, im landwirtschaftli-
chen Anwesen von Herbert
Schweiger in Oberstimm für

zehn Landwirte einen theoreti-
schen Lehrgang samt Praxisteil
anzubieten. Zum Unterricht ge-
hörte nicht nur wie ein Baum
richtig und ohne Gefahr für Mit-
arbeiter zu fällen ist, sondern es
wurde den Interessenten ge-
zeigt, wie man eine Kettensäge
pflegt und die Kette mittels
Rundfeile schärft.

Schmidmeir erläutete ein-
dringlich, dass die Unfallverhü-
tungsvorschriften, die Gerhard
Heil von der Berufsgenossen-
schaft aus München separat er-
klärte, einzuhalten sind. Schutz-
kleidung, Handschuh und Helm
sind ohne wenn und aber zu tra-
gen. So erfuhren die Kursteilneh-
mer, dass das Arbeiten alleine im
Wald aus Sicherheitsgründen
verboten ist.

UMGANG MIT DER MOTORSÄGE

Landwirte erhielten Einweisung
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Mit dem Lustspiel „Zwei wie
Hund und Katz“ eröffnet die
Manchinger Theaterbühne
ihre neue Spielsaison. Es ist
schon merkwürdig!

Übernacht rückt ein kleines un-
scheinbares Dorf in den Mittel-
punkt der Presse-, Radio- und
Fernsehberichterstattung. Sogar
der Ministerpräsident interes-
siert sich urplötzlich für dieses
Dorf und schickt deshalb einen
hochrangigen Ministerialbeam-
ten. Wer wissen will, wie das
Lustspiel endet, der kann dies
am 17., 18., 19., 24., 25. und 26.
April ab 19.30 Uhr in der Aula der
Hauptschule im Lindenkreuz er-
fahren.

Die Senioren- und Kinder-
vorstellung findet am Sonntag,
19. April, ab 14 Uhr statt. In dem
Stück, das unter der Regie und
Gesamtleitung von Erwin Send
liegt, spielen Helmut Eisenbarth,
Ottilie Schmalzl, India Nagler, Er-
win Send, Franz Ismann, Klaus
Wilhelm, Ingrid Neuner, Ralf
Buchner, Klaus Neumayr, Anita
Schmid, Harald Nagler, Uwe
Baum und Julia Kumpf mit. 

Der Kartenvorverkauf beginnt
am Montag, 6. April, von 7.30 bis
12 Uhr in der Hallertauer Volks-
bank in Manching. 

Restliche Karten bei Ingrid
Neuner, Tel. (0 84 59) 62 14. Ein-
tritt 6 Euro.

Schmidtner

„ZWEI WIE HUND UND KATZ“

Auf geht’s zur Manchinger
Theaterbühne

Frauen vom Obst- und Gartenbauverein bastelten für die Pfarrei
über 200 Palmbüschel. Der Erlös aus dem Verkauf kommt einem
wohltätigen Zweck zugute. Schmidtner

Mit einem zweitägigen theoretischen und praktischen Lehrgang
durch Kreisfachberater Josef Stadler wurden über 30 interessierte
Hobbygartler in der richtigen Pflege und Schnittkunst von Obst-
bäumen beim Obst- und Gartenbauverein in Manching unterrichtet.

Schmidtner
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THEATERBÜHNE MANCHING − JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Xaver Huber übergibt den Vorsitz an Alfred Veit
Nach 2 Jahren an der Spitze
der Theaterbühne in
Manching und insgesamt 33
Jahren im aktiven Dienst im
Verein, davon 27 Jahre aktiv
in der Vorstandschaft,
übergibt Xaver Huber den
Vorsitz an Alfred Veit.

Huber, der als einer der prägen-
den Köpfe bei den Theaterleu-
ten gilt und Eduard Gänswürger
bei dem Freilichttheater Gump
und Gänswürger verkörperte,
verlässt die Vorstandschaft aus
beruflichen Gründen.

Ebenso scheiden Gertraud
und Erich Gürtner nach über 21
Jahren sichtlich gerührt aus.
Beide sind seit November 1978
Mitglieder im Theaterverein.

Die Theaterbühne bedankte
sich bei beiden für ihr jahrzehn-
telanges Engagement hinter
der Bühne und ernannte die
Eheleute zu Ehrenmitgliedern.

Gertraud Gürtner verwaltete
von Oktober 1988 bis März
2009 die Kasse, Erich Gürtner
war 20 Jahre in der Vorstand-
schaft, u.a. als Revisor, Fahnen-
begleiter und organisierte für
Aufführungen den Einkauf, die
Bestellung und die Bewirtung.

Aber auch der neue Vorsit-
zende Alfred Veit ist auf den
Brettern, die die Welt bedeuten,
kein unbeschriebenes Blatt.
Veit ist seit 33 Jahren aktiv im
Verein tätig, davon 10 Jahre in
der Vorstandschaft.

8 Jahre fungierte er als
2. Schriftführer und zwei Jahre
als 3. Vorstand bei der Theater-
bühne Manching.

Die neue Vorstandschaft
setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender Alfred Veit,
seine Vertreter sind Erwin Send
und Uwe Baum.

Als Schriftführer wurden Bar-
bara Uhlig und Harald Hierl ge-
wählt.

Die Kasse verwalten Ingrid

Neuner und Anita Schmid. Als
Bühnenwart fungieren Ralf
Buchner und Karl Heinz Mohr,
das Amt der Jugendleiter über-
nehmen Helga David und Chris-
tiane Euringer, Spielleiter Adam
Zimmer.

Als Beisitzer verstärken An-
gelo Filippini, Helmut Eisen-
barth und Birgit Zeller das Gre-
mium.

Fähnrich und Fahnenbegleiter
wurden Günther Paulus, Rupert

Schöls und Matthias Schnapp,
Revisoren sind Franz Ismann
und Rupert Schöls.

Die Theaterbühne möchte
sich auf diesem Weg auch noch
ausdrücklich bei der Faschings-
gesellschaft Manschuko bedan-
ken, die ihren Faschingsorden
2008/2009 in seiner Gestaltung
dem Räuberduo und somit dem
Freilichttheater Gump und
Gänswürger widmete.

Harald Hierl

Das Ziel des Rettungs-
schwimmwettbewerbs im
Manchinger Hallenbad der
Kreiswasserwachten aus
dem Landkreis Pfaffenhofen
war es, dass sich die Kinder
und Jugendlichen der
einzelnen Ortsgruppen
innerhalb eines fairen
Wettbewerbs kennenlernen
und das über Jahre erlernte
Können untereinander
vergleichen.

Geprüft wurde das Rettungs-
schwimmen in sechs verschie-

denen Staffeln. Gefragt war vor
allem Tauchen, Personenret-
tung, Schwimmstil und Ge-
schwindigkeit.

Auch in Erste Hilfe wurden die
Kinder benotet. Stufe 1 ging bei
den 8- bis 10-Jährigen an die
Ortsgruppe Manching. Bei den
11- bis 13-Jährigen hatte die Orts-
gruppe Geisenfeld vor Manching
die Nase vorne. In der Gruppe
der 14- bis 16-Jährigen lag Man-
ching 1 vor Wolnzach und Man-
ching 2 vorne. Die Siegermann-
schaften nehmen am Bezirks-
wettbewerb in Dachau teil.

KREISWASSERWACHTEN

Kinder und Jugendliche
schwammen um die Wette

Stolz präsentiert sich die Siegermannschaft beim Gruppenfoto.
Schmidtner
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WASSERWACHT ORTSGRUPPE MANCHING

Wasserwacht-Tipp − Heute:
DER KNOCHENBRUCH
Der Knochenbruch wird in zwei verschiedene Arten aufgeteilt:
➪ Offener Bruch:

Offene Wunde durch Bruch
➪ Geschlossener Bruch:

Intakte Haut trotz Bruch

KNOCHENBRUCH erkennen:
Sichere Zeichen:
● Knochen sichtbar 
● Massive Fehlstellung
● Abnorme Beweglichkeit
● Knochenreiben

Unsichere Zeichen:
● Schmerzen
● Schwellung
● Bluterguss
● Bewegungseinschränkung

ERSTE HILFE − Maßnahmen:
● Bruchstelle nicht bewegen
● Bei offenem Bruch sterile Wundauflage
● Bei geschlossenem Bruch evtl. kühlen
● Ruhigstellen durch Schonhaltung oder Lagerung der Extremität
● Den Betroffenen abschirmen/Ruhe Wärmeerhaltung

(Schockbekämpfung)
● NOTRUF
Beachte:
Sind Sie sich über die Zeichen nicht sicher, gehen Sie von einem
Bruch aus: Arzt aufsuchen bzw. NOTRUF (Telefon 112) absetzen.

Die erfolgreiche Wettbewerbsmannschaft der Wasserwacht Orts-
gruppe Manching mit dem Vorsitzenden des Wasserwacht-Bezirks
Oberbayern, Prof. Stefan Gossner.

WASSERWACHT ORTSGRUPPE MANCHING

Erneut Oberbayerischer Meister
im Rettungsschwimmen
Am Samstag, dem 21.März
2009, fand in Mühldorf am
Inn der diesjährige Rettungs-
schwimmwettbewerb für
Erwachsene der Bezirks-
verbände Oberbayern und
Schwaben statt.

Die Kreiswasserwacht Pfaffen-
hofen wurde durch eine Mann-
schaft (Victoria Altmann, Eva
Mindun, Katharina Mindum, Se-
verin Heimrath, Hanswerner
Görlitz und Oliver Reis) der Orts-
gruppe Manching vertreten.

Die einzelnen Gruppen muss-
ten dabei ihr Können zuerst im
schwimmerischen Teil unter Be-
weis stellen. Es galt, in sechs un-
terschiedlichen Rettungs-
schwimmen-Staffeln, zum Bei-
spiel beim Flossen-, Transport-
oder Kleidungsschwimmen, die
Bestzeit zu erzielen. Die
Schwimmerinnen und Schwim-
mer der Ortsgruppe Manching
konnten alle sechs Disziplinen
souverän für sich entscheiden.

Am Nachmittag folgte die Sa-
nitäts-Praxis, bei der das Team
mehrere geschminkte „Ver-
letzte“ versorgen musste. Die-
ses Jahr wurde eine Situation
dargestellt, bei der eine Person
von einer Leiter gestürzt war. Es

bestand der Verdacht auf eine
Wirbelsäulenverletzung, weiter
hatte sie eine Kopfplatzwunde,
einen geschlossenen Bruch des
Unterschenkels und war durch
den langen Aufenthalt in der
Kälte unterkühlt. Ein zweites
„Opfer“ hatte sich bei einem
Sturz das Handgelenk verletzt,
und ein dritter Mime spielte eine
traumatisierte Person und
musste psychologisch betreut
werden.

Zum Schluss legten die Teil-
nehmer gemeinsam eine theo-
retische Prüfung ab, in der sie
Fragen aus den Themenberei-
chen Sanitätswissen und Was-
serwacht-Theorie beantworten
mussten.

Durch die deutliche Überle-
genheit im schwimmerischen
Teil, aber auch durch den guten
Ausbildungsstand in Erster Hilfe
und das breit gefächerte Wissen
in den theoretischen Prüfungen
konnte die Mannschaft aus Man-
ching den sonst sehr ausgegli-
chenen Wettbewerb in der ge-
mischten Kategorie für sich ent-
scheiden.

Dieser Sieg ist zugleich die
Qualifikation für den bayerischen
Landeswettbewerb in Augsburg
am 25. und 26. April.
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WASSERWACHT ORTSGRUPPE MANCHING

Die Wasserwacht unter neuer Führung

Nach acht Jahren an der
Spitze der Wasserwacht
Ortsgruppe Manching gab
Thomas Schmidt sein Amt
ab und trat in die zweite
Reihe zurück. In seine
Amtszeit fiel der Neubau
Wasserwachtstation am
Feilensee, der Einzug mit den
Rettungsbooten in das alte
Feuerwehrhaus an der Berg-
straße und in das Hüttig-
anwesen.

Schmidt, der aus familiären
Gründen nicht mehr zur Verfü-
gung stand, fiel diese Entschei-
dung nicht leicht. Doch ganz aus
der Verantwortung wollte sich
der Vollblut-Wasserwachtler
nicht zurückziehen. Als einer von

An alle Wasserratten und
deren Eltern: Auf geht’s zum
Schwimmkurs!

Am 1. Mai startet wieder der
Schwimmkurs für Kinder Ab
5 Jahren bei der Wasserwacht
Reichertshofen, Baar-Ebenhau-
sen − im Warmbad Irsching.

Der Kurs kostet 70,00 Euro
und geht über 10 Kursstunden,

jeweils am Sonn- und Feiertag,
morgens 8.00 bzw. 9.00 Uhr.
(Die Plätze werden nach dem
Datum der Anmeldung verge-
ben.)

Kurszeitraum: 1. Mai bis 14.
Juni 2009.

Anmeldung und Anfragen bei
Silke Klein, Telefon (0 84 53)
33 04 23 oder unter
www.Wasserwacht.eu

WW REICHERTSHOFEN, BAAR-EBENHAUSEN

Schwimmkurs für Kinder der
BRK Wasserwacht

zwei Stellvertreter wird er dem
neuen Vorsitzenden Severin
Heimrath zur Seite stehen.

Als ein ruhiges Jahr an den
Wasserwachtstationen bezeich-
nete der Technische Leiter Mi-
chael Aigner, der in seiner Ein-
satzstatistik nur über zwei Alar-
mierungen, diverse Erste Hilfe-
leistungen und eine Vermißten-
suche berichten konnte.

Neben dem Wach- und Sani-
tätsdienst an den Badeweihern
war die Wasserwacht auf der
Gewerbemesse in Oberstimm,
am Losstand auf dem Barthel-
markt, am verkaufsoffenen
Sonntag in Manching und beim
Freilichttheater gefordert.

Im abgelaufenen Jahr leiste-
ten die Mitglieder ehrenamtlich

insgesamt 9257 Stunden. Wei-
ter berichtete Aigner, dass in Ei-
genleistung einige Räumlichkei-
ten im alten Feuerwehrhaus für
Herrn- und Damenduschen so-
wie eine Werkstatt zum Umbau
ansteht. Nicht ohne Stolz ver-
kündete Aigner, dass die Orts-
gruppe sich einen Mannschafts-
transporter für Fahrten zu Veran-
staltungen, Lehrgänge und ver-
einsinterne Besorgungen aus Ei-
genmittel beschafft hat.

Ein existenzieller Punkt war,
wie es mit dem Kassendienst
nach der Renovierung des Hal-
lenbades weiter geht.

Wie angekündigt, wird das
Bad ab dem 1. Juni 2009 bis Au-
gust 2010 geschlossen. Die Ein-
trittsgelder kamen bis jetzt der
Wasserwacht zugute. Sollte zu-
künftig der Eintritt per Automat
erfolgen, befürchtet die Wasser-
wacht einen finanziellen Verlust,
der schwer zu verkraften ist.

Als erfreulich bezeichnete die
Jugendleiterin Silke Oppenlän-
der, dass der Ansturm der Kinder
und Jugendlichen, es kommen
jeden Dienstag bis zu 120 in das
Bad, ungebrochen sei. Bei 13
Gruppenleiter, sieben Trainern
und Ausbildern werden die Kin-
der in drei Anfangsgruppen von 8
bis 12 Jahren, zwei mittlere
Gruppen und eine Fortgeschrit-
tene Gruppe betreut.

Die stellvertretende Bürger-
meisterin Elke Drack sprach den
Dank der Marktgemeinde für die
geleistete Arbeit aus und
wünschte den Neugewählten
viel Glück. Nach den 23 Ehrun-
gen aktive und passive Mitglie-
der, darunter Edeltraut und Egon
Thalmeier für 50 Jahre Vereins-
treue, wurde Severin Heimrath
zum ersten Vorsitzenden ge-
wählt. Ihm stehen Julia Oppen-
länder und Thomas Schmidt als
Vertreter zur Seite. Die Kasse
übernahm Andrea Schwarz-
meier. Als technischer Leiter
wurde wieder Michael Aigner
und zu seinem Vertreter Knut
Van Zwoll gewählt. 

Ihr modepartner

Ihr modepartner

Œbringt immer
etwas Besonderes•

Der neue Vorsitzende der Manchinger Wasserwacht Severin Heimrath (3.v.l.) mit seiner neuen Mann-
schaft verabschiedete den langjährigen Vorsitzenden Thomas Schmidt. Schmidtner

Thilo Alexander Bals
Rechtsanwalt

                Interessenschwerpunkte:

- Versicherungsrecht   - Familien und Erbrecht

- Arbeitsrecht            - Strafrecht

Donaufeldstraße 5 · Tel.: 08459/333 847
85077 Manching ·  Fax: 08459/333 849
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MANCHINGER FEUERWEHR

Eine Flut an Ehrungen bei der Jahresversammlung

In der Jahresversammlung
der Manchinger Feuerwehr
hat sich nun das bestätigt,
was schon seit einem Jahr
gemunkelt wurde, dass der
Vorsitzende Richard
Krammer, der über 49 Jahre
aktiv bei der Feuerwehr ist,
davon 18 Jahre den Vorsitz
inne hat, bei der Neuwahl
2010 nicht mehr zur
Verfügung steht.

Diese Entscheidung gab Kram-
mer zum Schluss seines
Rechenschaftsberichts be-
kannt. In seinem Tätigkeits-

bericht ging Krammer auf die
tägliche Vereinsarbeit ein und
spannte einen Bogen von der
Zusammenstellung von Berich-
ten in der Landkreiszeitschrift
der Kreisbrandinspektion über
die historische Ausstellung und
Vorführung am Museumsfest
bis hin zu Absperrmaßnahmen
bei Festlichkeiten im Ort und
Teilnahmen an Marktmeister-
schaften.

Der Vorsitzende sprach allen
Helfern Dank und Anerkennung
aus, ohne deren Mithilfe wären
die über 45 Termine nicht zu be-
wältigen gewesen.

Ein weiterer Schwerpunkt
war der Tätigkeitsbericht
des Kommandanten Markus
Schranz. Bei 114 Einsätzen, da-
von 19 Brandeinsätze, sieben
Fehlalarmierungen und 80 tech-
nische Hilfeleistungen, unter
anderem 17 Verkehrsunfälle
mit insgesamt vier Todesop-
fern, war die 73 starke aktive
Mannschaft, darunter vier
Frauen, gefordert. Im Durch-
schnitt rückte laut Schranz die
Feuerwehr 9,5 Mal im Monat
aus, wobei die Monate März
und Juli überdurchschnittlich
frequentiert waren. 

Interessant war auch die
Aussage, dass die Blaumänner
48 Mal bei Nacht und 66 Mal
am Tag ins Feuerwehrhaus ge-
rufen wurden. Dass dies eine
ständige Aus- und Fortbildung
bedarf, ist eine Selbstverständ-
lichkeit. Neben den Einsatz-
stunden erbrachte die aktive
Mannschaft mit Hauptübungen
und Lehrgängen insgesamt
6529 ehrenamtliche Arbeits-
stunden. Um für alle Notfälle
gerüstet zu sein, ist laut
Schranz die Modernisierung
der Atemschutzüberwachung

mittels Überwachungsbox, Er-
satzbeschaffung Rettungs-
spreizens, Rettungsschere,
Rettungszylinder, und die Be-
schaffung einer Wärmebildka-
mera notwendig. 

Ferner wurde die Ersatz-
beschaffung von zwei Groß-
fahrzeugen und eine Erstbe-
schaffung einer Anhängeleiter
beantragt. Vor den anstehen-
den Ehrungen erläuterte Kreis-
brandmeister Georg Schmidt,
dass ab 2010 die Alarmierung
nur noch flächendeckend digital
erfolgen wird. 

Zur Ehrung standen an: Für
60 Jahre bei der Feuerwehr Jo-
hann Stoll. 50 Jahre Josef Wal-
tl, Josef Stippel, Erwin Schmitt,
Rupert Schmid, Mathias Roll,
Karlheinz Odenwald, Max Köpf,
Helmut Fischer und Xaver Fin-
kenzeller. 40 Jahre im Verein,
Alfons Zimmermann, Richard
Zeller, Georg, Leonhard und Jo-
hann Schweiger, Josef Münz-
huber, Peter Ismann, Helmut
Gramüller, Peter Fuß, Albert
und Peter Ettinger, Andreas Et-
tenhuber und Manfred Engel.
25 Jahre Mitglied Eduard Engel
und Kurt Schöpf.

Eine ganze Flut an Ehrungen stand auf der Jahresversammlung der Manchinger Feuerwehr auf dem Programm. Schmidtner
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FFW WESTENHAUSEN

Neuwahl des 2. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr
Am 1. März 2009 fand die
Wahl des 2. Kommandanten
der Freiwilligen Feuerwehr
Westenhausen statt, da der
ehemalige 2. Kommandant
Helmut Retzer aus beruf-
lichen und gesundheitlichen
Gründen zurückgetreten ist.

Einstimmig wurde dabei von den
Aktiven Dennis Zimmermann
zum 2. Kommandanten gewählt.

Es gratulierten 1. Bürgermeis-
ter Herbert Nerb, 2. Vorstand Mi-
chael Schleibinger und von der
Kreisbrandinspektion Pfaffenho-
fen der Kreisbrandrat Karl Eder
sowie Kreisbrandmeister Georg
Schmidt. Sie wünschten ihm für
die Ausübung alles Gute und
stets eine glückliche Hand bei
Einsätzen.

Im Bild von links: KBM Schmidt Georg, 1. Bürgermeister Herbert Nerb, 2. Kdt. Zimmermann Dennis,
1. Kdt. Werner Braun, KBR Karl Eder, stv. Vorstand Michael Schleibinger.

JAGDGENOSSENSCHAFT MANCHING-NIEDERSTIMM

Neuwahl der Jagdgenossenschaft Manching-Niederstimm
Am 11.03.2009 trafen sich die
Jagdgenossen der Jagd-
genossenschaft Manching
und Niederstimm zur Jahres-
hauptversammlung mit
Neuwahlen.

Der bisherige Vorsitzende Tho-
mas Binner begrüßte Bürger-
meister Herbert Nerb, die anwe-
senden Revierpächter Hans Hu-
ber und Manfred Gutbrod und
die zahlreich erschienen Jagd-
genossen. Sein Dank galt den
Landwirten, die die Maschinen

der Jagdgenossenschaft hegen
und pflegen.

Schwerpunkt des vergange-
nen Jahres der Jagdgenossen
war die Erstellung eines neuen
Jagdkatasters zusammen mit
dem Vermessungsamt Pfaffen-
hofen.

In Manching war die Erstel-
lung des neuen Jagdkatasters
besonders schwierig, da sich die
beiden Jagdbögen aus ca. 1800
Flurstücksnummern zusam-
mensetzen. Die Kosten für die
Erstellung des Jagdkatasters

übernahm die Jagdgenossen-
schaft.

Durch die hervorragende Ar-
beit der vergangenen Jahre
wurde die komplette Vorstand-
schaft für weitere 5 Jahre be-
stätigt. Dies sind als 1. Vorsitzen-
der Thomas Binner, sein Stell-
vertreter Peter Zauner jun., als
Beisitzer fungieren Helmut
Schweiger und Josef Riedl, Kas-
sier ist weiterhin Josef Kirmaier,
Schriftführer in bewährter
Weise Helmut Rieger. Kassen-
revisoren sind Thomas Witt-

mann und Lorenz Lang.
Thomas Binner bedankte sich

im Namen der Vorstandschaft
für den überwältigenden Ver-
trauensbeweis.

Über folgende Maßnahmen
wurden einstimmige Be-
schlüsse gefasst:

In 2008 halfen die Landwirte
beim Wegebau mit − z.B. im
Oberwöhr, am Anger, am Bahn-
hof. Für den Wegebau wurden
in 2008 10.351 Euro von der
Jagdgenossenschaft aufge-
bracht.

Die Kosten für den Wegebau
werden für 2009 mit 5000 Euro
veranschlagt.

Des Weiteren wird ein neues
Mulchgerät angeschafft. 

Bei der Versammlung wurden
auch auf die Folgen der Freizeit-
gestaltung eingegangen. Ein
großes Ärgernis sind die Reiter.
Die Reiter halten sich nicht an
Wege, reiten kreuz und quer. 

Leider werden aber auch von
den Natursuchenden die Wie-
sen als Parkplätze genutzt. Ein
weiteres Ärgernis sind unkon-
trolliert laufende Hunde im Un-
terholz. Im April beginnt die
Setzzeit für Hasen und Rehe.
Singvögel, Fasan, Rebhühner,
Enten, Wachtel und Tauben le-
gen ihre Eier ab und brüten.
Durch Nichtbeachtung der Ru-
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Frühjahrskur für Ihre Reifen:
✔ Reifeneinlagerung
✔ Reifenwäsche
✔ Wuchten
✔ Montage der Sommerreifen
✔ Sichtprüfung

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

für nur

59,90 7

hezonen für die Wildtiere wird
deren Lebensraum stark einge-
schränkt. Es muss unbedingt ein
Miteinander gewährleistet sein,
damit ein jeder − Wildtiere,
Landwirte, Spaziergänger, Frei-
zeitaktivisten, Reiter, Hundehal-
ter, Jäger − seinen Platz in der
Natur hat.

Als allerersten Schritt sollen
alle Reitstallbesitzer mit Vertre-
tern der Jagdgenossen und der
Gemeinde an einem runden
Tisch beisammen sitzen und

über diese Problematik diskutie-
ren und Lösungen erarbeiten.
Als Vorschläge an den „runden
Tisch“ wurden ausgewiesene
Reiterwege, Kennzeichnung der
einzelnen Reiterhöfe gemacht.

Ziel ist, dass Mensch − Tier −
Natur im Einklang miteinander
leben.

Beide Revierinhaber gaben ei-
nen kurzen Bericht zur Jagdsi-
tuation ab. Die Reviere durch-
kreuzen stark befahrene Stra-
ßen. Das durch Schuss zur Stre-

cke gebrachte Schalenwild ist
weit weniger als durch zusam-
mengefahrenes Wild. Es tut
weh, wenn keine Hege mehr
möglich ist.

Auf die Vorgehensweise bei
einem Wildunfall wurde hinge-
wiesen:

Ein Wildunfall muss unverzüg-
lich bei der Polizei gemeldet
werden. Die Polizei verständigt
den Revierinhaber, der für das
Wildbret verantwortlich ist. Das
Wild ist leider zu 95 % nicht

mehr verwertbar, es wird für
den Luderplatz vom Fuchs ver-
wendet. Die Teilkasko über-
nimmt den Schaden beim Le-
bendwild − wenn eine Bestäti-
gung der Polizei vorliegt.

Thomas Binner wies zum Ab-
schluss auf die Aktion Saubere
Landschaft hin, die die Land-
wirte mit ihren Bulldogs unter-
stützen. Er bedankte sich bei Fa-
milie Stiftl, die die Jagdgenos-
sen sehr herzlich aufgenommen
haben.

ALL GERMAN KYOKUSHIN UNION

1. Wintercamp der All German Kyokushin Union 2009
Vom Freitag, dem 6. März,
bis Sonntag, dem 8. März,
veranstaltete die neu
gegründete All German
Kyokushin Union in Schlier-
see ihr erstes Karatewinter-
camp, das von Sensei
Dietmar Danisch (Kyokushin
Karate Oberstimm)
organisiert wurde.

35 Karatekas aus Deutschland
und Österreich fanden sich im
tiefverschneiten Schliersee ein,
um ein gemeinsames Wochen-
ende der Superlative zu erleben.

Am Freitagabend traf man sich
in Josefsthal/Schliersee an der
Jugendherberge. Nach der Zim-
merbelegung und dem gemein-
samen Abendessen wurden die
ersten Fackeln angezündet um
die Joggingstrecke zu beleuch-
ten. Bei der anschließenden Trai-
ningseinheit im knietiefen
Schnee wurden neben Selbst-
verteidigungstechniken auch
Wurf- und Falltechniken gelehrt.
Gegen 22.00 Uhr löschte Sensei
Dietmar die Fackeln und bei
leichtem Schneefall ging der
erste Tag zu Ende.

Um 6.00 Uhr war am Samstag
morgen wecken. Über Nacht
waren ca. 50 cm (!) Neuschnee
gefallen. Im knietiefen Schnee
liefen die Karatekas vorbei an
rauschenden Gebirgsbächen
und tiefverschneiten Wäldern.

Nach dem Morgentraining und
einem ausgiebigen Frühstück
trafen sich die Karatekas bei
dichter werdendem Schneefall
um die Brecherspitze, mit
1683 m der imposanteste Berg
im Alpengebiet Spitzingsee, zu
besteigen. Da der Schnee zum
Teil hüfthoch und unberührt war
mussten ständig Sitze gewech-

selt werden um die Spur für die
anderen leichter zu machen. Auf
ca. 1450 m war bei starkem
Schneefall und enormen Wind-
böen Schluss, da die Sichtver-
hältnisse unter 10 m lagen. Nach
einem kurzen Training im Bach-
bett, barfuß und mit nacktem
Oberkörper, war nach der Rück-
kehr in die Jugendherberge erst-

mal auftauen unter der warmen
Dusche angesagt. Nach einem
gemütlichen Beisammensein
endete der Tag etwas früher als
der erste.

Laut Wetterbericht sollte der
Sonntag sonnig werden. So traf
man sich wieder um 6.00 Uhr
zum Laufen. Das Vormittagstrai-
ning beinhaltete Disziplin, Eti-

kette und exakte Technik. Nach
dem Mittagessen war noch ein
Kampftraining in der Turnhalle
und im Freien angesagt. Nach ei-
ner warmen Dusche hieß es
dann am späten Nachmittag Ab-
schied nehmen. Dieses Wo-
chenende wird wohl allen Teil-
nehmern lange in Erinnerung
bleiben.
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SV MANCHING

Im April Grundstein für
vorzeitige Meisterschaft legen
Eine durchwachsene
Vorbereitung auf die Rest-
rückrunde erlebten die
Fußballer des SV. Aufgrund
der schlechten Witterungs-
bedingungen konnten einige
Trainingseinheiten auf dem
Platz nicht durchgeführt
werden. Stattdesssen ging
es zum Laufen oder ins
Fitness-Studio.

Die Vorbereitungsspiele muss-
ten teilweise auf ungewohntem
Kunstrasen durchgeführt wer-
den. So war es kein Wunder,
dass gegen die höherklassigen
Gegner durchwegs Niederlagen
kassiert wurden. Gegen den
TSV Jetzendorf gab es eine 1:3-
Niederlage (Torschütze SV. Tho-
mas Finkenzeller), der TSV
Rohrbach siegte mit 2:1-Toren
(Tor, Christian Hagemann) und
gegen den TSV Kösching waren
die Holm-Schützlinge mit 2:3
unterlegen (Tore: Martin Distl,
Christian Hagemann).

Einen Sieg landeten die Grün-
Weißen bei der Zweiten des
FrTuS Regensburg (Kreisliga).
Hier gewann man deutlich mit
3:0-Toren. Die Tore erzielten
Ferdinand Merckx, Sandi Gusic
und Alessandro D’Angelo.

Im April kann der Grundstein
für die vorzeitige Meisterschaft
gelegt werden Zunächst ist der
SV Karlskron zu Gast in Man-
ching. Hier wird ein klarer Sieg
angepeilt, allerdings wird das
Vorrundenergebnis (9:1 für den
SVM) nicht so leicht möglich
werden. Das absolute Top-
Spiel steigt am Samstag, 11.
April, wenn der SV beim Zwei-
ten, dem Türkisch-SV Ingolstadt
zu Gast ist. Mit einem Sieg
könnten die Grünhemden den
Vorsprung auf 17 Zähler aus-
bauen und wären dann prak-
tisch uneinholbar. Dann emp-
fängt der SV den FC Mindel-
stetten, den der ehemalige Bun-
desligaschiedsrichter Roland
Greth vor dem Abstieg retten
soll. Dann geht es zur Reserve
des VfB Eichstätt, ein Gegner,
der auf eigenem Platz unbere-
chenbar ist. Sollten die VfBler
einige Spieler der Ersten einset-
zen, ist mit einem harten Kampf
zu rechnen. Schließlich kommt
noch das Sport-Team aus Krai-
berg nach Manching.

Sollten bis dahin alle Spiele
gewonnen werden, könnten die
Grün-Weißen bei einem weite-
ren Sieg schon vorzeitig die
Meisterschaft feiern!

Die Termine in der Übersicht:
Tag Datum Uhrzeit Begegnung

Sonntag 05.04.2009 15.00 SVM − SV Karlskron

Samstag 11.04.2009 15.00 Türkisch-SV IN − SVM

Sonntag 19.04.2009 15.00 SVM − FC Mindelstetten

Sonntag 26.04.2009 15.00 VfB Eichstätt 2 − SVM

Sonntag 03.05.2009 15.00 SVM − ST Kraiberg

Ebenfalls „Wochen der Wahr-
heit“ stehen bei der Reserve auf
dem Programm. 

In den nächsten Wochen geht
es in den Duellen mit den Ver-

folgern Oberhaunstadt, Gai-
mersheim und Arnsberg um
die Meisterschaft! Dazwischen
noch das Derby beim SV Ober-
stimm!

Tag Datum Uhrzeit Begegnung

Sonntag 05.04.2009 13.00 SVM 2 − SV Karlskron 2

Samstag 11.04.2009 13.00 SV Oberstimm 2 − SVM 2

Sonntag 19.04.2009 13.00 SVM 2 − SC Steinberg

Sonntag 26.04.2009 13.00 TSV Gaimersheim 2 − SVM 2

Sonntag 03.05.2009 13.00 SVM 2 − TSV Oberhaunstadt 2

Ingolstädter Str. 37 · 85077 Manching

Frühjahrsaktion
1 Jeans* von
Million Women für nur 59,95 7
2 Jeans* von
Million Women für nur 99,00 7
* solange der Vorrat reicht (in Größe 38Š48 erhältlich)

Mit bestem Service und individueller Beratung

Mode für Sie von Größe 34−54

Vollreinigung: Hose/Rock 4,00 5
Anzug 10,00 5
Twinset 6,00 5
Wäsche bügeln: jedes Teil 0,50 5
(Bettwäsche/Tischwäsche)

Dienstag vormittag gebracht −
Freitag vormittag gemacht!

Heiße Angebote zur

Frühlingszeit
vom 15.−30. April 2009

A. RICHTER
Bahnhofstraße 25 · 93336 Altmannstein

Annahmestelle bei Mode Hippele in Manching

Am 5. März eröffnete das
Modohaus Hippele

die neu gestalteten Verkaufsräume.

Auf Ihren Besuch freut sich das Team von Mode Hippele
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SV MANCHING

Die Jugendspiele im April 2009
Während die Großfeldmann-
schaften bereits seit Ende März
im Einsatz sind, endet die Win-
terpause für die Kleinfeldmann-
schaften erst nach Ostern.

Nachfolgend veröffentlichen

wir die Heimspiele der jungen
SV-Kicker. Die jugendlichen Ki-
cker des SV würden sich freuen,
Sie als Zuschauer begrüßen zu
können. Schauen Sie doch ein-
fach vorbei.

Tag Datum Uhrzeit Begegnung
Freitag 17.04.2009 18.30 C1 gegen SV Buxheim
Sonntag 19.04.2009 11.00 A gegen SV Buxheim
Mittwoch 22.04.2009 18.00 C2 gegen SV Hundszell
Freitag 24.04.2009 17.00 E1 gegen TSV Rohrbach
Freitag 24.04.2009 18.30 D2 gegen FC Geisenfeld
Samstag 25.04.2009 11.00 E3 gegen DJK Winden
Samstag 25.04.2009 13.15 D1 gegen JFG Donaumoos
Sonntag 26.04.2009 11.00 B gegen FC Schweitenkirchen
Mittwoch 29.04.2009 19.00 A gegen TSV Wolnzach
Freitag 01.05.2009 18.00 E2 gegen TSV Baar-Ebenhausen
Freitag 01.05.2009 18.30 C1 gegen JFG Eichstätt
Samstag 02.05.2009 11.00 F1 gegen TSV Rohrbach
Samstag 02.05.2009 14.00 C2 gegen STV Scheyern
Sonntag 03.05.2009 11.00 A gegen TSV Wartenberg

SV MANCHING

Die Aerobicgruppe informiert
Jetzt aber ran an den
Winterspeck . . . wie . . mit
viel Spaß an der Bewegung.

Alle die Lust und Spaß an der
Bewegung haben, sollen sich
hier angesprochen fühlen.

Die Aerobicstunde findet im-
mer dienstags in der Linden-
kreuzturnhalle in der Zeit von

19.00 Uhr bis 20.00 Uhr statt.
Diese Stunde ist eine Mi-
schung aus Aerobic bzw. ei-
nem Ausdauerteil für Bauch,
Beine, Po. Mitzubringen sind
eine Matte und ein Handtuch.

Wir freuen uns schon jetzt
auf Euch.

Die Aerobicgruppe des SV Manching

BEZIRKSLIGAMEISTERSCHAFT

Aufstieg der Oberstimmer
Stockschützen
Mussten sich die Stockschützen
in der Vorrunde der Bezirksliga-
meisterschaft auf Eis noch mit
dem 2. Platz zufrieden geben, so

konnten sie sich nach einer gu-
ten Rückrunde den 1. Platz si-
chern und stiegen somit in die
Bezirksoberliga auf.

Auf dem Bild von links nach rechts: 1. Vorstand Kleinert Helmut mit
der Mannschaft Torke Roland, Drack Otto, Kettner Anton und Bart-
ling Guido.

AUTOHAUS ZIMMERMANN GMBH 

Schlosserstraße 7, Manching, Tel: 08459/7376

Umrüst-Fachbetrieb für Autogasanlagen

FREIE FAHRT FÜR AUTOGAS !!!

Steuerbegünstigung bis 2018. Es bleibt dabei:

Voller Tank, Halbe Kosten !!!

SV MANCHING

Neue Geschäftszeiten
Die Geschäftsstelle des SV Man-
ching ist ab sofort jeden Don-
nerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr
geöffnet.

Telefonisch ist der Verein un-
ter Telefon (0 84 59) 32 32 99 je-
derzeit erreichbar. Falls Ihr Anruf

nicht persönlich angenommen
werden kann, bitte eine Nach-
richt und die eigene Telefonnum-
mer auf den Anrufbeantworter
sprechen, Sie werden um-
gehend zurückgerufen.
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Uhren

Schmuck
MANCHING

INGOLSTÄDTER STR. 7
TEL. 0 84 59 / 73 33

www.uhren-fiedler.de

Immer gut beraten

Kenny’S − 50 %

Tel. 0 84 59 / 5 83

EISSTOCKCLUB OBERSTIMM

19 Gründungsmitglieder auf der Jahresversammlung geehrt

Der Vorsitzende vom Eisstockclub Oberstimm, Helmut Kleinert, konnte auf der Jahresversammlung noch 19 lebende Gründungsmitglieder
ehren. Schmidtner

Vor 25 Jahren, am
22. Februar 1984, gründeten
25 sportbegeisterte Ober-
stimmer Bürger im dama-
ligen Gasthaus Kirner einen
Eisstockclub. Dies nahm der
Vorsitzende Helmut Kleinert
auf der Jahresversammlung
zum Anlass, neben einem
kleinen Rückblick noch
19 lebende Gründungs-
mitglieder zu ehren.

Im Verhältnis zu anderen Ober-
stimmer Vereinen, so Kleinert,
ist der ESC-Oberstimm ein noch
relativ junger Verein. Denn das
Stockschießen im Winter, wie
im Sommer auf Asphaltbahnen,
hat sich erst vor 35 Jahren so
richtig durchgesetzt und somit
auch der sportliche Wettkampf
und die Meisterschaften unter
den Vereinen.

Als sich diese Sportart zum
beliebten Breitensport für alle
Altersgruppen entwickelt hat,
schlug sich laut Kleinert dies
auch auf den Mitgliederstand,
der auf 149 Personen angestie-

gen ist, nieder. Eine bittere Pille,
wie so viele Vereine, im punkto
Ehrenamt muss auch der Eis-
stockclub schlucken. Es sei be-
dauerlich, so Kleinert, dass die
Übernahme von Ehrenämtern
und Funktionen im Verein trotz
billigem Beitrag, Zuschüsse für
Sportkleidung und Geräte, Ver-
einsausflüge, Bezahlung der
Start- und Trainingsgelder spür-
bar nachgelassen hat.

Viele Mitglieder fragen nicht
mehr was sie für den Verein tun
können, sondern was bietet der
Verein für mich. Auf dem sport-
lichen Sektor, waren die ersten
sieben Jahre vom Aufstieg aller
Moarschaften gekrönt. Den

größten Erfolg seit der Grün-
dung erreichte der Verein 1999
auf der Asphaltbahn und noch
einmal 2001 auf der Eisbahn mit
dem Aufstieg in die Bezirks-
oberliga. Danach ging es mit
dem Verein zeitlich rapide
bergab und so spielen die
Schützen heute mit der 1.
Mannschaft auf Asphalt in der
A-Klasse und auf Eis seit 2008 in
der Bezirksoberliga. Sportleiter
Otto Drack zählte die Ergeb-
nisse aus den 39 Turnieren und
Meisterschaften der Saison
2008/09 auf.

Die Oberstimmer erreichten
bei Turnieren insgesamt viermal
den ersten Platz. Den feierlichen
Rahmen beendete Kleinert mit
insgesamt 42 Ehrungen, darun-
ter die Gründungsmitglieder
Willi Emrich, Otto Drack, Josef
Hubert, Alfred Kisslinger, An-
dreas, Wolfgang, Herbert, Gün-
ter, Franz und Paul Reichler,
Simon Schmidl, Peter Metz,
Ewald Frühtrunk, Albert Huch,
Eduard Kirner, Franz Schweiger,
Andreas Szeili und Max Zimmer-

mann. Auch dem Vorsitzenden
Helmut Kleinert wurde eine Eh-
rung für 25 Jahre vom Landes-
sportverband zu teil.
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www.sportfischereivereinmanching.de

Sportfischereiverein Manching − Karfreitag frische Makrelen
Der SFV Manching bietet 
am Karfreitag, dem 10. April
2009, wieder frische
Makrelen vom Grill und
frische Brez’n an.

Verkauft wird bei jeder Witte-
rung zwischen 10.00 Uhr bis
13.30 Uhr bei Franz Finkenzeller
(Heizöl-Lieferant) Ingolstädter
Straße 33, im hinteren Gebäude-
trakt.

Vorbestellungen werden unter
Telefon (0 84 59) 68 83 und
(0 84 59) 10 59 oder freitags ab
18.00 Uhr unter Telefon (0 84 59)
33 20 35 (Geschäftsstelle) ent-
gegen genommen.

1. Vorstand Josef Loy

MBB SG MANCHING − VOLLEYBALL

MBB Volleyballer siegen im kleinen Kreispokalfinale 2009
Mit einem knappen 3:2-Erfolg
gegen den TSV Kösching si-
cherte sich die erste Volleyball-

Herrenmannschaft der MBB SG
Manching den dritten Platz im
Kreispokalwettbewerb 2008/09.

Nach dem verlorenen Halbfi-
nale gegen den TSV Neuburg I
traten die MBB-Volleyballer am

27. Februar in der Mehrzweck-
halle im Lindenkreuz zum Spiel
um Platz drei gegen den TSV Kö-
sching an. Die Manchinger be-
gannen sehr konzentriert, holten
sich den ersten Satz gegen er-
satzgeschwächte Köschinger
klar mit 25:16 und führten im 2.
Satz vorentscheidend schon
21:16. Dem plötzlich erwachen-
den Kampfgeist der Gegner hat-
ten die MBB-Spieler dann aber
nichts entgegen zu setzen, ver-
loren den 2. Durchgang noch
25:27 und auch den dritten Satz
trotz 20:17-Führung knapp mit
24:26. Von da an entwickelte
sich ein packender Pokalkrimi
der auch von zahlreichen Zu-
schauern in der Mehrzweckhalle
verfolgt wurde und viele um-
kämpfte Ballwechsel zeigte.
Nach Abwehr vor drei Matchbäl-
len für Kösching holten sich die
Manchinger den 4. Satz mit
30:28 und zwangen die Gegner
noch in den Tie-Break. Auch im
5. Satz konnte sich bis zum 13:13
kein Team entscheidend abset-
zen. Zuletzt hatten die Gastge-
ber das bessere Ende für sich
und siegten nach fast 2 Stunden
Spielzeit und zwei Fehlern der
Köschinger mit 15:13. Die MBB
Volleyballer erreichten damit
nach Rang 2 im Jahr 2000 ihr bis-
lang zweitbestes Resultat im Po-
kalwettbewerb des Kreises
Oberbayern Nord. Alois Rieder

Pressewart MBB SG Manching

Siegreiche MBB-Volleyballer nach dem Pokalspiel gegen den TSV Kösching (hinten von links): Dominik
Rieder, Felix Bauer, Thomas Haunsperger, Kapitän Sebastian Raith; (vorne von links): Philipp Nagel,
Libero Florian Störkle, Max Müller, Trainer Alois Rieder. Foto: Magdalena Vocht
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LAUF- UND RADSPORT (LAUFGRUPPE)

Nationale Crosslauf-
Meisterschaften in der Region
MBB-SG Manching: Bayeri-
sche Meisterschaft in Markt
Indersdorf am 1. März 2009.
Alles was in der Läuferszene
Rang und Namen hat, traf
sich am Sonntag, 1. März,
zum bayrischen Kräfte-
messen in Markt Indersdorf. 

Bei optimalen äußeren Bedin-
gungen, Sonnenschein und etli-
chen Plus-Graden, war es zu
mindest für die Zuseher und
Fans recht angenehm. Die Läu-
ferinnen und Läufer jedoch beka-
men es mit einem schweren,
von Wasser und Schnee durch-
tränkten, matschigen Boden zu
tun. Um die verschiedenen Stre-
ckenlängen zu bewältigen,
musste von den Sportlern eine
gehörige Portion an Kraft aufge-
wendet werden.

In der Altersklasse Schüler A −
m 15 − war natürlich wieder Do-
minik Lang am Start. Obwohl
von einer Erkältung geschwächt,
wollte er unbedingt dabei sein.
Nach 2,1 km erreichte er als 13.
das Ziel. Etwas enttäuscht
musste er feststellen: Wenn
man sich nicht im Vollbesitz sei-
ner Kräfte befindet, sollte man

auch einmal auf eine Teilnahme
verzichten und somit dem eige-
nen Körper einen Gefallen tun.

In der AK Jugend B − m 16/17
− durfte Stanley Duve, nach
kurzfristiger Absage von Roland
Stoll und Simon Gennrich, die
MBB-SG Fahne hochhalten.
Stanley schlug sich hervorra-
gend, konnte auf die 3,1 km mit
einer Zeit von 9:30 Minuten ei-
nen guten 23. Platz im Mittelfeld
erreichen.

Deutsche Meisterschaft in
Ingolstadt am 14. März
Wieder ein Highlight für Ingol-
stadt in Sachen Leichtathletik/
Laufen mit überwiegend positi-
ven Stimmen der Akteure und
Organisatoren. Über 1200 aktive
Teilnehmer konnten sich in elf
Wertungsläufen und vier Rah-
menwettbewerben mit Sport-
lern aus ganz Deutschland mes-
sen. Bei einem Hauch von Früh-
ling war der Rundkurs im Hin-
denburgpark bis auf ein kleines
Teilstück abgetrocknet und gut
zu laufen. Drei bekannte Namen
der MBB-SG Manching wagten
sich hier auch an die Startlinie.

Dominik Lang, diesmal ge-
sundheitlich auf der
Höhe, konnte sich in
seiner mit 26 Läufern
besetzten Gruppe ei-
nen hervorragenden
5. Platz erkämpfen.
Der Gewinner dieses
Laufes war gerade
mal 9 Sekunden
schneller.

Stanley Duve und
Roland Stoll (siehe
Bild) mussten sich
mit einem 120 Mann
starken Teilnehmer-
feld auseinander set-
zen. Die Konkurrenz
war sehr stark und so
reichte es am Ende
für Stanley zu einem
89. und für Roland
zum 98. Platz.

Aber es kann ja
auch nicht jeder mal
seinen Kindern oder
Enkeln erzählen:
„Damals habe ich bei
den Deutschen
Meisterschaften mit-
gemacht.“

MBB SG MANCHING − HANDBALL

Erster Streich geglückt
Meisterschaft der
Manchinger D-Jugend
Handballer: Die männliche
D-Jugend der MBB SG
Manching hat es geschafft!

Ungeschlagen mit nur einem Un-
entschieden wurden die Jungs
um Trainer Franz Schweiger am
Sonntag nach einem abschlie-
ßenden 22:18-Erfolg über den
MTV Pfaffenhofen verdient
Meister der Bezirksliga West im
Handballbezirk Altbayern. Nach
einer souveränen Saisonleis-
tung, in deren Verlauf nur der

MTV Ingolstadt unseren jungen
Handballern einen Punkt abjagen
konnte, feierte die Mannschaft
ausgelassen den Erfolg. Doch es
gab nicht nur die Meisterschaft
zu feiern. Vor dem Spiel brachte
die Mannschaft ihrem Trainer
noch ein Ständchen, da dieser an
diesem Tag seinen 50. Geburts-
tag feierte.

Die Meisterschaft ist übrigens
die zweite der männlichen D-Ju-
gend innerhalb von 3 Jahren, ein
Zeichen für die kontinuierlich
gute Jugendarbeit bei der MBB
SG Manching.

Herrenmannschaft der MBB
Handballer im Showdown
um den Aufstieg in die
Bezirksliga: Am Samstag,
dem 4.4.2009, kommt es 
zum Showdown in der
Manchinger Realschulhalle
„Am Keltenwall“.

Die Herrenmannschaft, zur Zeit
mit 5 Verlustpunkten Tabellen-
führer in der Bezirksklasse West,
trifft im letzten Saisonspiel auf
den MTV Pfaffenhofen, der nach
Verlustpunkten zur Zeit Tabellen-

zweiter ist. Einen spannenderen
Saisonabschluss hätte man sich
nicht vorstellen können. Das
Spiel beginnt um 18.00 Uhr, für
das leibliche Wohl und span-
nungsgeladenen Sport ist mit Si-
cherheit gesorgt.

Die Handballer der MBB SG
Manching würden sich freuen,
wenn sie die Meisterschaft in ei-
ner „vollen Hütte“ feiern könn-
ten und laden Sie herzlich ein.

Mit sportlichen Grüßen

Günter Plachta

Zweiter Streich in Arbeit
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MARKT MANCHING

Informationen vom Bürgerhaus Miteinander

Aktuelle Angebote

� Beratung, Unterstützung und 
Vermittlung für die Bewohner 
des Marktes Manching

� Ehrenamtlicher Mittagstisch 
immer Mittwoch 12.00 bis 13.00 Uhr, 
außer in den Schulferien
Fr. Simeth, Tel. 0 84 59 / 60 03

� Bewerbungsunterstützung
Dienstag 8.30 bis 10.30 Uhr 
Fr. Schuhmann, Tel. 01 71 / 3 74 61 11

� Kurse und Projekte je nach Bedarf 
(z.B. PC-Kurse, VHS, Freizeit für Senioren) 
Bürgerhaus, Tel. 0 84 59 / 32 46 26

� Entspannungskurse
Dienstag von 8.45 bis 9.45 Uhr und
Donnerstag von 18.30 bis 19.30 Uhr

� Ehrenamtliche Kleiderkammer
Donnerstag 10.00 bis 11.30 Uhr,
Fr. Sobolewski, Tel. 0 84 59 / 83 69

� Akrobatik für Grundschüler 
Montag 16.00 bis 17.30 Uhr,
Fr. Daub, Tel.: 01 51 / 22 70 49 99

� Nutzungsmöglichkeiten und Vermietungen
für Vereine, Seminare, externe und 
Privat-Personen, nach Anfrage

Externe Institutionen im Haus

� Mittagsbetreuung Caritas Pfaffenhofen 
Mo. − Fr. von 11.20 bis 14.00 Uhr, 
Fr. Warga/Fr. Metz, Tel. 01 52 / 07 38 34 37

� Mobile Jugendarbeit Diakonie Ingolstadt
Fr. Rampf, Tel. 0 84 59 / 32 46 27

� Jugendamt Pfaffenhofen
Hr. Wolny, Tel. 0 84 41 / 27-1 75

� Ballett für Kinder
Frau Selenzow, Tel. 0 84 59 / 33 01 79

� Prop e.V.
Fr. Markart, Tel. 0 84 59 / 32 51 55

� ASD-Dienst Pfaffenhofen
Fr. Proctor, Tel. 0 84 41 / 27-2 34

Bürgerhaus Miteinander
Messerschmittstr. 13
85077 Manching
Tel. 0 84 59 / 32 46 26
Fax 0 84 59 / 32 46 28
E-Mail: info@buergerhaus-manching.de
Ansprechpartnerin: Frau Ursula Schrödl, Dipl.-Sozialpädagogin 

Öffnungszeiten:
Mo. − Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
Mi. 13.00 bis 16.00 Uhr
Do. 16.30 bis 18.30 Uhr
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Die sichere Seite der Medaille.
D.A.S. Versicherungen. Das Rundum-Angebot der D.A.S.

bietet Ihnen für jede Lebenslage die passende Sicherheit

und Vorsorge. Mit allen Versicherungen, Bausparen und

Kapitalanlagen. Besuchen Sie uns oder kontaktieren Sie

uns – wir informieren Sie gerne persönlich.

Martin Mustermann
Hauptgeschäftsstelle

Am Beispiel 6
12345 Musterhausen
Tel. 0 23 56/10 12 14
Fax 0 23 56/10 12 15

w
w

w
.d

as
.d

e

Europas Nr. 1 im Rechtsschutz.

Hans-Joachim von Wolff
Hauptvertretung
Einsteinstraße 13
85077 Manching-Niederstimm
E-Mail: hans-joachim.von.wolff@das.de
Tel. + Fax 0 84 59 / 33 12 83
Mobil: 01 79 / 4 00 57 77

Wenns um Geld geht – Sparkasse

Als heimatverbundenes Geldinstitut ist die Förderung von Bildung, Kultur, Soziales und Sport ein
bedeutender Bestandteil unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Mit unserem Engagement und Erfolg
sorgen wir auch weiterhin dafür, dass in unserer Region vielesmöglich ist undmanches besser läuft.

Sparkasse Ingolstadt.
Gut für Ingolstadt und die Region.

Wir fördern Bildung, Kultur, Soziales und Sport.

haut couture
Ihre Kosmetik- und Wellnessoase

Klassische Gesichtsbehandlung
Verwöhnbehandlung für Gesicht, 
Hals und Dekolleté. 
Auf Ihren Hauttyp abgestimmte 
Behandlung inkl. Reinigung,
Peeling mit Bedampfen, Tiefen-
reinigung, Maske, 20-minütige 
Massage (Gesicht und Dekolleté) 
und Abschlussbehandlung. 

Dauer ca. 80−90 Minuten 49,50 5

Medizinische Fußpflege 24,50 5

Fußnagelmodellage (inkl. med. Fußpflege)
Pflegendes Fußbad, Entfernung von 
Nagel- und Hornhaut, Abschleifen 
und Kürzen der Nägel.
Bei Bedarf werden Hühneraugen 
entfernt und eingewachsene Nägel 
behandelt.
Die Nägel werden mit einem 
Glanzgel versiegelt und auf Wunsch 
werden die Nagelspitzen weiß 
modelliert (French).

Angebotspreis 39,50 5 statt 44,50 1

haut couture in der Höflich-Apotheke am Kreisel · Grasweg 9
(im neuen Gesundheitszentrum, gegenüber Realschule)

85077 Manching · Tel.: 0 84 59 / 3 23 73 70

Seit 10 Jahren in Manching

MALERFACHBETR IEB

Gerüstbau

Fassadenanstriche

Lackierarbeiten

Schimmelsanierung

Dekorative Maltechnik

Otto-Hahn-Str. 28

85077 Manching

Tel. 08459-3329327

info@malerfachbetrieb-oettl.de

www.malerfachbetrieb-oettl.de

Innenanstriche

Tapezierarbeiten

Vollwärmeschutz

Zum Steuerbonus max. 1.200 Euro

für Handwerkerleistungen beraten

wir Sie gerne.
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Unterhaunstädter Weg 17 • 85055 Ingolstadt

Münchener Str. 280 •  85051 Ing.-Unsernherrn

Telefon 08 41 / 955 890
www.wolfgang-maenner.de

85088 Vohburg • Donaustr. 13 • Robert Demmel • Telefon 0 84 57 / 5 84

Seit über 40 Jahren für Sie dienstbereit.

Manching hat viel zu bieten.

Besuchen Sie uns

auf der Gewerbe-

messe Manching

SOLARWÄRMEANLAGEN LOHNEN

Sonne statt Öl oder Gas
Der Trend zur Sonne ist
ungebrochen. Kein Wunder:
Solarwärmeanlagen lohnen
sich. Die Sonne scheint
unendlich und ist ein
sicherer und sauberer
Energielieferant.

An klaren Tagen kann die Son-
nenenergie, sogar im Winter,
ausreichen, um einen Großteil
des Warmwassers zu erhitzen.
Leistungsfähige Kombi-Solaran-
lagen schaffen es auch noch, vor
allem in der Übergangszeit, die
Heizung zu unterstützen. An
dunklen Dezembertagen, wenn
die Sonnenenergie nicht aus-
reicht, muss dann noch der Heiz-
kessel zum Nachheizen ein-
springen.

Die Frage ist: Wie viel Liter Öl
oder Kubikmeter Gas kann ich
mit einer Kombi-Solaranlage im
Jahr einsparen?

Solarwärmeanlagen erzeugen
im Jahresdurchschnitt ca. 65 %
des Warmwasserbedarfs für Kü-
che und Bad. Leistungsfähige
Kombi-Solaranlagen können zu-
dem bis zu 29 % der Wärme für
die Raumheizung liefern. Mit

dem Anschluss der Waschma-
schine und des Geschirrspülers
an die Solarwärmeanlage sparen
pfiffige Betreiber nochmals die
Energie des Stroms dieser Ge-
räte. Sie entlasten die Umwelt
und sparen bares Geld. Selbst-
verständlich sind die Anlagen
technisch ausgereift und haben
eine lange Lebensdauer. Stif-
tung Warentest hat bereits
mehrfach die verschiedenen So-
larsysteme getestet, zuletzt im
März 2009.

Solarwärmeanlagen sind heut-
zutage für jede Familie bezahlbar
und wirtschaftlich interessant.
Der Preis vermindert sich durch
staatliche Zuschüsse. Der Rest-
betrag kann bequem über einen
Kredit der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (www.kfw.de), finan-
ziert werden. Die Installation ei-
ner solchen Anlage ist jederzeit
empfehlenswert, nicht nur bei
Neubau oder Heizkesselaus-
tausch.

Wir informieren Sie gerne zu
allen Fragen der Planung, Förde-
rung, Montage und Betrieb der
Anlage. Firma Zepmeisel

Heizung, Sanitär, Klima, Solar, Gas

Bergstraße 2
85077 Manching
Tel. 0 84 59 / 65 88

Grasweg 7
gegenüber der RS Manching

85077 Manching
Tel. 0 84 59 / 33 11 33

Praxis für Physiotherapie und Wellness
Isabella Houf-Rindlbacher

2× in Manching

NEU: Kurse: YOGA · Schwangerschaftsgymnastik
Behandlungen: Vojta/Kinder · Ergotherapie · Fußpflege

Erico Reim

Pichler Straße 1 · 85077 Manching-Oberstimm
Telefon (08459) 1007 · www.steinmetzbetrieb-reim.de



D-85080
Gaimersheim
Siemensstr. 7
Tel: (0 84 58) 32 72-0
Fax: (0 84 58) 32 72-99

Auf zu 

unserem größten

aller Zeiten!

10%
Jubiläums-Rabatt
auf alle günstigen 

Jubiläums-
preise!

ZUSÄTZLICH

*

* Gültig nur für Neuaufträge, ausgenommen sind 
reduzierte Angebote, sowie die Firmen Musterring,
Designo, WMF, Leonardo, Fissler, Rosenthal, Esprit,
Joop!, Now! by hülsta, Moll, Benz, Stressless, Royal 
Garden und MBM.

Nur 
 für

kurze
Zeit!

*

*

*

*

*

*

*

*

*
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Ingolstädter Str. 1
85077 Manching
Fax: 01805/876980-031

Pfaffenhofen
Einfamilienhaus
Neuwertiges Einfamilienhaus, Bj. 
2000

sofort frei             EUR 300.000,-

Pfaffenhofen
Einfamilienhaus
Neuwertiges Einfamilienhaus, Bj. 
2000

sofort frei             EUR 300.000,-

Pfaffenhofen
Einfamilienhaus
Neuwertiges Einfamilienhaus, Bj. 
2000

sofort frei             EUR 300.000,-

Weitere Angebote finden Sie unter www.volksbank-immoservice.de — jeweils zzgl. 3,57% Maklercourtage —

Renate Schichtl
 08459/3298-7031
 renate.schichtl@

     hallertauer-vb.de

Alfred Rammelmeier
 0170/8955337
 alfred.rammelmeier@

     hallertauer-vb.de 

Birgit Fuchs
 0176/10224050
 birgit.fuchs_immo@

     hallertauer-vb.de

Wie auch immer Ihr Traumhaus aussieht — 
wir finden es für Sie!
Wir sind Ihre Spezialisten rund um die Immobilien. 
Egal, ob Sie kaufen, verkaufen, mieten oder vermieten 
möchten — kommen Sie zu uns!

Ingolstadt
Faszinierend das dritte Zimmer als
Studio im Dachgeschoss
3ZKB -Wfl. ca. 89 m2 - Bj. 1999 - sonniger
Balkon, TG-Stellplatz
KP 166.000,– € *)

Pfaffenhofen
Bauplatz in schöner Hanglage
Das Grundstück befindet sich in einer
Seitenstraße der Hohenwarter Straße.
Durch die zentrale Lage ist man in
wenigen Minuten in der Innenstadt.
Grundstück ca. 793 m2 - vollerschlossen
KP 183.000,– € *)

Rohr in Niederbayern
Hier haben Sie Platz für die ganze
Familie - EFH - Wfl. ca. 160 m2 - Grund-
stück ca. 953 m2. Bj. 1961 - Umbau und
Renovierung: 2008. Die Räume im OG
können auch als separate Whg. genutzt
werden - Garage
KP 168.000,– € *)

Ernsgaden
Das Schmuckstück in ländlicher
Umgebung – Das Wohnhaus, Bj. 1976,
wurde 1993 komplett renoviert und aus-
gebaut. Hochwertige Ausstattung sowie
ein Kachelofen im Wohnzimmer. Das
großzügige EFH besticht durch seine un-
verbaubare Südausrichtung sowie durch
die ruhige Lage. Wfl. ca. 172 m2 - Grund-
stück ca. 582 m2 - frei ab sofort
KP 249.000,– € *)

Schweitenkirchen-Dürnzhausen
Dörfliche Idylle mit Blick in die
Natur - Grundstück ca. 537 m2 -
vollerschlossen. Zur Autobahneinfahrt
München/Nürnberg ca. 5 km
KP 67.125,– € *)

Pfaffenhofen
Grundbuch statt Sparbuch
DHH - Wfl. ca. 135 m2 - Grundstück ca.
247 m2 - Bj. 2000, im Keller befindet sich
ein zusätzliches Zimmer mit Bad und
direktem Zugang zum Garten - Garage
und Stellplatz
KP 249.000,– € *)

Pfaffenhofen-Niederscheyern
Sonniges Grundstück in Randlage
Schönste Südausrichtung mit unver-
baubarem Blick auf Wiesen und Wälder
- Grundstück ca. 917 m2 vollerschlossen
KP 250.000,– € *)

Ingolstadt
Ruhiges Wohnen mit städtischem
Komfort
EG-Wohnung mit teilüberdachter 85 m2

großer Terrasse. 3,5ZKB - Wfl. ca.
142 m2 - Bj. 1989. Großzügiger Wohnbe-
reich mit Kaminofen
KP 210.000,– € *)

Moosburg
Idyllische Lage am Bachlauf
EFH mit Einliegerwohnung in Holzstän-
derbauweise. Wfl. ca. 192 m2 - Grund-
stück 643 m2 - Bj. 1986. Kachelofen -
Wintergarten - Gartenhäuschen. Garage
und Stellplatz
KP 358.000,– € *)

Wolnzach
Ein Haus, das aus der Rolle fällt!
Ein wohlbehütetes Haus für die ganze
Familie. Exkl. DHH mit ca. 149 m2 Wfl.
und ca. 446 m2 Grund. Bj. 1999 - vielsei-
tig nutzbares Zimmer mit Terrasse im UG
- frei ab sofort
KP 285.000,– € *)

Manching-Oberstimm
Sonnenplatz mit Blick in den Garten
Schön aufgeteilte OG-Wohnung in ei-
nem 8-Familienhaus. 2ZKB - Wfl. ca.
52 m2 - Bj. 1987 - überdachter Süd-/
Westbalkon
KP 83.000,– € *)

Rohrbach
Werden Sie endlich Ihr eigener
Hausherr! Großzügige DHH mit aus-
gebautem Dachgeschoss und Terrasse.
5ZKB - Wfl. ca. 141 m2 - Grundstück ca.
278 m2 - Bj. 2001 - frei ab sofort
KP 239.000,– € *)

Weitere Angebote finden Sie unter www.hallertauer-volksbank.de *) zzgl. Käuferprovision: 3,57 %
(inkl. MwSt.) vom Kaufpreis
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